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69. Jahrgang 


Die poſener Mefie. 


ie der Handelsrat bei der franzöſiſchen Botſchaft 
Mita tihau, Graf du Pleſſix, hat einem 
Untarbeiter der „Gazeta Zachodnia“ eine kurze 

tredung über die letzte Poſener Meſſe ge- 


u der er u. a fol ührte: 
Kx ‚a . a, folgendes ausführte: „Nach 
y glänzenden Ergebnis, das die Lan» 


d 
Ya esausſtellung im Jahre 1929 hatte, konnte 


emu s 
faet tesiäbrige a nd Meſſe, die der im Juli 
indenden Ver ehrsausſtellung vorausgegan⸗ 
a ift keine Fortſchritte im Vergleich zu 
cio Meſſen der Vorjahre zeigen, Das war um 
ept tiger möglich, als die Wirtſchaftstriſe, die 
dies faſt alle europäiſchen Länder durchmachen, in 
bi em hre einen allgemeinen Rückgang in 
inte ſtlichen Veranſtaltungen, inländiſcher wie 
bent ationaler Art, verurſacht hat. Ein Mo⸗ 
t Sammlung, der jeder neuen Anſpannung 
ehen fol — das ift das charakteriſti⸗ 
erkmal des Sopas 1930. Frankreich 
m Einklang mit der Tradition der letz⸗ 
Apre, obwohl die Handelsbeziehungen zu 
infolge der Kriſe und des Rückgangs im 
brauch eine Aenderung erfahren haben, auch 
dieſem Jahre wieder fein Intereſſe für die 


de 


e 
i 


zur 
1 
ehr 


Poſen als be onderer patient. 
Der Handelsminiſter Kwiatkowſki hat 
Fiahtend feines letzten Poſener Aufenthaltes auf 
er Aena des Stadtpräſidenten Ratajjfi, die 
einem von der Meſſedirektion im „Bel- 
p te“ gegebenen Frühſtück hielt, u. a. folgendes 
antwortet: „Es hat ji in unſerem Staats⸗ 
Wirtſchaftsleben jo eingebürgert, daß ge- 
lid die Regierung ein Arzt ift, der die 
mergen der einzelnen . unterſucht. 
Eimmt man aber nach Poſen, dann hat man den 
Nene rug. als ob Poſen ein beſonderer Pa⸗ 
deut ſei, der nicht nur nicht die Hilfe des Arztes 
wartet, ſondern im Gegenteil ſelbſt den Puls 
S Arztes prüft.“ 


Grober Unfug in Joppot. 
det, tlin, 5. Mai. Wie die Berliner Preſſe mel: 
Ae folen drei polniſche Fliegeroffi⸗ 


ſtart vem 
zugeſprochen hatten, den wean Na⸗ 


zu begehen, indem fic in 
und auf dem e 
chen Aufſchriften 
ten. Die 


aßen der Stadt 
Bilder mit deut 
rien bzw. abzurei 


ſche 


von der 


. Stoben Unjugs, Sambeicäbigung, Wider- 


derſchä 
Mk rfte Oppoſition der P. p. S. 
Warschau, 6. Mal. Der Oberſte Rat der P. P. S. 
ö tiat g zweitägigen Beratungen Beſchlüſſe 
bloß die für die weitere Geſtallung der Oppo⸗ 
Ad. politik dieſer Partei von Bedeutung 
Charo Die politiſche Entſchließung enthält eine 
i Kabfatteriſtit des Kabinetts Slamet als eines 
l metts mit verſchärften Formen der Diktatur 
üle arſchalls Fü ben ki. Die Arbeiterklaſſe 
er Dinh ihrerſeits den Kampf gegen das Syſtem 
Varl diktatur auf parlamentariſchem wie wier, 
te Rar MeT g 1 —— ji dr er 
pa: at hat ſich ferner für eine Zuſammen⸗ 
und it mit den Parteien des „Centrolew“ erklärt 
Vorbeem Hauptvollzugsausſchuß Vollmachten für 
8 p 


sreitungen zu eventuellen Parlaments⸗ 
N, im Bedarfsfalle zu einem 


Die wirtſchaftliche Debatte 
Material für eine pojtlive 
der Parteien im Kampfe gegen die Wirt: | 
riſe geliefert haben. 


viel 
on d wertvolles 
ftst 


Ati 
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' Mittwoch den 7. Mai 1930 


Sindiperordnedenmahlen in Königshütte. 


deulſche Mehrheit. 


„Mit den geſtrigen Wahlen für die Königs- 
Hütter Stadlverordneienverſammlung erreichten 
die etappenweiſe durchgeführten Kommunal⸗ 
wahlen in der Wojewodſchaft Schleſien ihren Ab- 
chluß, nachdem ſich einige Gemeinden im Kreiſe 
ze wo geſtern ebenfalls gewählt werden 
ſollte, entſchloſſen haben, die Gemeindewahlen 
mit den ejmwahlen am kommenden Sonnta 

E ulegen. Die Deutſchen haben fü 

einerlei Illuſionen hingegeben, daß der ſtarke 
Zuwachs aus den anderen Teilgebieten Polens 
und die fortgeſetzte Abwanderung Deulſcher nach 
dem Reiche nicht auch in Königshütte einen 
Rückgang der deutſchen Stimmen zur Folge haben 
würde. Dazu kommt noch, daß die gegenwertige 
Wirtſchaftskriſe ſich gerade in einer Ar⸗ 
beiterſtadt, wie ſie Königshütte iſt, beſonders 
ſchlimm auswirken muß, zumal die Arbeiter, die 
bei den Wahlen den Ausſchlag geben, von der 
Arbeitsloſigkeit zunächſt betroffen werden und in⸗ 
olgedeſſen der KRapditalifierung n fallen 


nen 


ie ſtark auf der anderen Seite der Zuzug nihi- 
8 Elemente ift, erhellt ſchon daraus. 
daß die Oſtjuden, die allerdings erſt auf „höhere“ 
Veranlaſſung mit einer eigenen Lifte aujıralen, 
eine ganz anſehnliche Stimmenzahl auf ihre Liſte 
vereinigen konnten und daducch ein Mandat er⸗ 
hielten. Trotzdem können die Deut- 
gen mit dem Ergebnis der gefirigen 
ahlen überaus zufrieden pein 
Weun auch der Rüdgang der deulſchen Stimmen 
bei der Deutſchen Wahlgemeinſchaft eine Einbuße 
von acht Mandaten mit ſich 1 b ſo iſt es den 
polniſchen Parteien trotz der größten An trengun⸗ 
gen nicht gelungen, die deutſche Mehrheit 
im Königshütter Stadtparlament zu beſelrti⸗ 
en, ein Ziel, das ſich ſämtliche polniſchen 
arteien geſetzt hatten. Mit den deulſchen 
ozialdemokraten verfügt die Nene Wahl⸗ 
gemeinſchaft über eine anſehnliche abfolute 
Mehrheit in der neuen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung. Von 35649 Stimmen find 18 773 
auf die beiden deutſchen Parteien entfallen, davon 
3125 auf die Lifte der deutſchen Sozialdemokratie 
Dieſe abſolute deutſche Mehrheit wirkt ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch bei der Mandatsverteilung aus. 


Kommuniſten 2345 Stimmen — 3 Mandate, 
Negierungs⸗ 

ſozialiſten 827 Stimmen — 1 Mandat, 
Korfantys Liſten 4398 Stimmen — 7 Mandate, 
Polniſche Mit- 

ſozialiſten 871 Stimmen — 1 Mandat, 
Juden 723 Stimmen — 1 Mandat, 
Nationale Ar⸗ 

beiterpartei 3 261 Stimmen — 5 Mandate, 
Moraliſche Sa⸗ 

nierung 4451 Stimmen — 7 Mandate. 


Die Verſchiebung der Stimmenzahl innerhalb 
der Parteien ift recht merkwürdi A Natur. Sie 
läßt e keine Schlüſſe zu, als die polniſchen 
bürgerfü en Parteien in dem alten Stadtparla- 
ment einen en Block darſtellten, der 
11. Mandate zählte. Die damals vereinigten 
beiden Parteien zuſammen haben geſtern 12 Man⸗ 
date gewonnen. Dazu kommt die Partei der 
Moraliſchen Sanierung mit 7 Mandaten. Die 
Polniſchen Sozialiſten, die im alten Stadtparla⸗ 
ment 3 Sitze hatten, haben 2 davon verloren. 
1 Sitz dürfte davon den neu aufgetretenen Re⸗ 
iig ae naa (Biniſzkiewicz) zugefallen ſein. 
Den, Gewinn der Kommuniſten, die nunmehr 
3 Sitze haben werden, müſſen die deutſchen und 
die polniſchen Sozialiſten als Verluſte buchen. 


; Wehrheitsbildung in der neuen Königs⸗ 
utter Stadtverordnetenverſammlung dürfte cintar 
chwierigkeiten bereiten. ährend in der alten 

Stadtverordnetenverſammlung die Deutihe Wahi- 
emeinſchaft allein die abſolute Mehrheit hatte, 


ann ſie dieſe in dem neuen Parlament nur mit 


den deutſchen Sozialiſten erhalten. Dieſe ie 
e hat auch viel Wahrſcheinlichkeit für 
ſich, da die polniſchen Parteien überhaupt nicht 
ee Lage ſind, eine Mehrheit zuſtande zu 
ringen. 


Trotz des 9 von insgeſamt 9 Mandaten 
haben die beiden eutſchen Parteien ſoviel Stim⸗ 
men auf ihre Liſten vereinigt, daß Königshütte 
als einzige Stadt und mit Ausnahme von 
Scharley auch als einzige Gemeinde der geſamten 


Es entfielen auf die Wojewodſchaft Schleſien eine abſolute deutſche 
Deutſche Wahl⸗ Mehrheit hat, deren eine Anzahl Gemeinden bei 
gemeinſchaft 15 648 Stimmen — 24 Mandate. den vergangenen Wahlen leider verluſtig ge⸗ 
Deutſche So⸗ worden ſind. Auf dieſes Ergebnis kann Königs⸗ 


zialiſten 


3125 Stimmen — 5 Mandate, hütte mit allem Recht ſtolz ſein. 


ee eee eee EREE eee eee eee eee eee 


Jaleſti bedauert. 


Polens Antwort auf den deutſchen 
Proteſt. ; 

Der deutſche Geſandte in Pr pn Raus: 
ſcher, hat, wie gemeldet, am 2. Mai gegen die 
mannigfachen Grenzverletzungen durch polniſche 
Re und Zivilflugzeuge Proteſt erhoben. 

ieſer 

5 angekündigt worden, als in der letzten 

oche die Nachrichten von derartigen Ueberflie⸗ 

AH oſtpreußiſchen Gebiets fih immer mehr 

uften 


Wie jetzt von unterrichteter Seite mitgeteilt 
wird, hat der polniſche Außenminiſter Zalejti 
dem deutſchen Geſandten gegenüber ſein Be⸗ 
dauern über die Vorfälle zum Ausdruck ge⸗ 
bracht. Er hat ihm mitgeteilt, daß die verant⸗ 
wortlichen Stellen bereits zur Rede geſtellt wor⸗ 
den feiet, und daß eine Unterſuchung im 
Gange jei.. Zaleſti verſicherte nochmals, daß die 
Note vom 19. Oktober 1929 voll in Kraft ſei, wo⸗ 
nach die polniſche Regierung im Falle erwieſener 
Verſehlungen die Schuldigen beſtrafen und für 
Abhilfe ſorgen würde. 


* 


Warſchau, 5. Mai. 

Die Wilnaer ruſſiſchen Blätter „Naſza 
Schizn“ und „Wremja“ melden, daß die p.o I- 
niſche Polizei im Zuſammenhang mit dem 
Anſchlag auf die Warſchauer Sowſfetgeſandtſchaft 
in Wilna in der Wohnung des zariſtiſchen Oberſt 
Buturlin eine Hausſuchung vorgenommen 
hat. Die Polizei ſoll hierbei ein ſonderbares 
Uhrwerk gefunden haben. Sie hat den ehez 
maligen Oberſt feſtgenommen und das Uhr- 
werk beſchlagnahmt. 


Am eine außerordentliche Seimſeſſion 


„ Warſchau, 6. Mai. Wie verlautet, jol der An⸗ 


trag auf Einberufung einer außerordent⸗ 

lichen Sejmſeſſion am Donnerstag dieſer 

Woche eingebracht werden. 

Abendblätter haben dieſe Nachricht 
* 


Schritt war von amtlicher deutſcher Seite B 


Die oppositionellen Machtfattoren ſicherzuſtellen. All dies, 
* ſtätig t. iſt in den perſönlichen Ausſprachen ge 


Konferenzen des Miniſterpräſidenten 


Warſchau, 6. Mai. Der Minifterpräfident 
Stamwet empfing geſtern den Senatsmarſchall 
Prof. Szymanſti und hielt mit ihm eine 
längere Konferenz ab. Darauf begab er ins 
Belvedere, wo er vom Marſchall g itjudfti in 
einſtündiger Audienz empfangen wurde. rauf 
empfing er den Che der Ziviltanzlei des Staats: 
a Dr. Liſiewicz, und den Miniſter 


Schober wieder in Wien. 


Wien, 5. Mai. Bundeskanzler Dr. Schober 
iſt hier nachmittag 6,30 Uhr aus London wieder 
eingetroffen. Er erklärte nach ſeiner Ankunft 
Vertretern der Preſſe: 


Ich muß daran feſthalten, daß der Beſuch in 
55 fi und London vor allem ein Akt der 
öflichkeit war. Wenn der Beſuch in Rom 
der Wiederherſtellun 0 rd Beziehungen mit 
unſerem mächtigen ib ichen Nachbarn und der 
Beſieglung eines Freundf ftsverhältnijjes, zus 
1125 aber auch m ine Dankſagung für die Unter⸗ 
tützung durch Italien im Haag gegolten hat, und 
wenn die Reife nach Berlin, abgeſehen von 
der en e der Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen, dem ſel ſtverſtändlichen Bedürfnis 
eines deutſchen Miniſters des deutſchen 
Oeſterreichs, den deutſchen Bruder im Reich 
zu beſuchen, entſprochen hat, fo gaben die liebens⸗ 
würdigen Einladungen nach Paris und London 
mir die willkommene Gelegenheit, nicht nur mei⸗ 
nen Dank für die auf der Haager Konferen durch 
die Regierungen Frankreichs und Englands den 
öſterreichiſchen Bemühungen großzügig gewährte 
Anterſtützung auszudrücken, ſondern auch über 
die innerpolitiſche und wirtſchaftliche n t mwi d- 
lung des neuen Oeſterreichs aufklärend zu 
wirken, das Vertrauen in unſer Land zu ſtärken 
und die wohlwollende Förderung unſerer Beſtre⸗ 
bungen ſeitens dieſer, nicht nur fur unſer Mittel⸗ 
europa, ſondern für ganz Europa wichtigen 
A ich, 

ungen. 
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Tägliche Anterhaitungsbellage „In freier Stunde“ 


Nr. 104 


Rom betrachtet feine 
Geburtstagsgeichente. 


Von Dr. Guſtav Eberlein, Rom. 
Rom, Ende April. 


„Liebes Kind,“ jo ſagte der gute Vater 
Muſſolini zu ſeiner Lieblingstochter Roma, 
„du feierſt heute deinen 2684. Geburts⸗ 
tag, und wer nur nach dem Kalender geht, 
der könnte glauben, du kämeſt allmählich 
in die Jahre. Bei Licht betrachtet. wirſt 
du aber alle Tage hübſcher. Je älter 
du dich kleideſt, um ſo jünger ſiehſt du aus. 
Du haſt die ewige Schönheit. Ja, du ge⸗ 
fällſt mir um ſo beſſer, je mehr du von dem 
modernen Plunder ablegſt. Ich will dir 
das älteſte Zeug anlegen, das ich habe, es 
ſteht dir. Es ſteht dir famos! Wenn dich 
Cäſar ſieht, wird er erröten. Das follen 
meine Geſchenke ſein! Nimm ſie hin und 
laß dich umarmen, figlia mia!“ 

Damit zog der pater patriae die jahr⸗ 
hundertealten Schleier von der ſtolzen 
Roma weg, befreite ihre Schultern von 
dem Tand einer lächerlichen Mode, und ſie 
hob das Haupt und war ſo ſchön, daß die 
Leute geblendet die Augen niederſchlugen. 

Dieſes königliche Haupt, das Kapitol! 
Frei hebt es ſich jetzt heraus, mächtig fluten 
die beiden Freitreppen herab, der elende 
Kram in und um dieſes einzigartige Ge⸗ 
welle iſt gefallen. Man ſieht es jetzt ſchon 
von der Piazza Venezia aus, und man ſieht 
daneben endlich wieder den tarpefiſchen 
Fels, den ſchmutzige Dächer und Terraſſen 
mit ihren Kloakenanhängſeln buchſtäblich 
überwuchert hatten. 

Bei der Freilegung des Kapitols mußte 
natürlich auch ſo manches andere fallen, 
was die Maler, die um keinen Preis dort 
wohnen möchten, maleriſch, und die Ge⸗ 
lehrten, die vorher gar nichts davon 
wußten, unerſetzlich fanden. Unter anderem 
zwei Kirchen. die unvermutet aus dem 
Häuſergerümpel auftauchten. Seit Gene⸗ 
rationen voukommen vergeſſen und ver- 
ſchwunden, erregten ſie begreiflicherweiſe 
das Intereſſe der Antiquare unter den 
Kunſthiſtorikern, aber der Gouverneu: der 
Stadt, Fürſt Ludoviſi Boncompagni, meinte, 
der Tod dürfe nicht das Leben erſticken, der 
eronat Lokalcharakter der muffigen 

inkel und der wäſcheüberflatterten, un⸗ 
geſunden und unmoraliſchen Gäßchen müſſe 
verſchwinden. Die Hauptſtadt des neuen 
Italiens wende ſich mit Abſcheu ab von 
einer derart heuchleriſchen Romantik, ſie 
wolle Luft, Licht und Schönheit. 

Und der Duce gab dem mutigen Manne 
recht. Er berief einen Ausſchuß für einen 
neuen Bebauungsplan und gab ihm nur 
einige Monate Friſt zur Vollendung ſeiner 
Aufgabe. Keine leichte Aufgabe, gewiß, es 
gälte, mindeſtens vier Städte, die in Rom 
durch⸗ und übereinander liegen, harmoniſch 
zu verſchmelzen, die Erhabenheit der An⸗ 
tike herauszuſchälen und dem modernſten 
Verkehr Rechnung zu tragen, denn in 
zwanzig Jahren werde Rom zwei Millio⸗ 
nen Einwohner und hundertfünfzigtauſend 
Automobile haben. „Ihr müßt die Dinge 
im Großen ſehen! Und nun ans Werk!“ 

Die Geburtstagsgeſchenke, die wie all⸗ 
jährlich am 21. April der Stadt zu Füßen 
gelegt wurden, ſind programmatiſch für 
das Doppelproblem der renaiſſancehaften 
Verehrung der Antike und der amerika⸗ 
Ss Bauwut, die ganz Italien ergriffen 

at. 
Nicht nur der „heiligſte Hügel 
nach Golgatha“ wurde befreit, ſon⸗ 
dern auch das Marcellustheater. 
Eine Miniaturausgabe des Koloſſeums, 
liegt es nun etwas ſchämig im Getto, dort, 
wo Goethe in einer der noch immer Lieb⸗ 


haber findenden Weinkneipen ſeine Fau⸗ 
tina fand. Es fühlt ſich ſichtlich nicht 
recht wohl ſo vor aller Augen und ſehnt 
ſich nach der Vereinigung mit dem Veſta⸗ 
tempel, dem es auf dem Platz des Wahr⸗ 
heitsmundes nicht anders gegangen iſt. 


Dort ſteht er jetzt in jungen Gartenanlagen“ 


und vor einem mächtigen Brunnen zur 
Schau, während ihn bisher nur nächtliche 
Pärchen oder Cookherden aufſuchten. Es 
iſt eine Revolution, dieſer Durchbruch des 
alten Judenviertels. 

Und zur Linten des neuen Kapitols 
ſchaut man nun von der herrlichen Loggia 
des wiedererſtandenen Hauſes der Rhodos- 
ritter auf die plötzlich aufgegangenen 
Märkte Trajans und ſieht ſchon die Spitz⸗ 
hacken fliegen, die auch die letzten, der Ver⸗ 
ſchmelzung ſämtlicher Kaiſerfora noch im 
Wege ſtehenden Häuſerzeilen über Nacht 
niederlegen werden. 

Und mit der gleichen Entſchloſſenheit, 

mit der niedergeriſſen wird, ruft man 
draußen vor den Toren eine Neuſtadt ins 
Leben. Auf dem Monte Mario wird eine 
Freiluftſchule eingeweiht. Alle Pro⸗ 
vinzen haben ihre überlebensgroßen Sta⸗ 
tuen für das Forum Muſſolini beim Ponte 
Milvio abgeliefert. Sechstauſend Kinder 
ſingen nachmittags in der Pinienarena der 
Villa Borgheſe zum Preiſe des neuen 
Vaterlandes. 
Aber der Schöpfer des vierten Italiens 
begnügt fih nicht mit Aeußerlichkeiten. Er 
hat den Arbeitsfeiertag des 1. Mai nicht 
bloß aus Demonſtration abgeſchafft und 
auf den Geburtstag Roms verlegt. Er 
ſchuf und eröffnete am Feſttagsmorgen in 
der Aula maxima des Senatorenpalaſtes 
auf dem Kapitol, vor der Statue Cäſars 
ſtehend, den Nationalrat der Gewerkſchaf⸗ 
ten, diktierte die Richtlinien für den wirt⸗ 
ſchaftlich⸗ſozialen Ausgleich, gab einer Na- 
tion nationale Arbeit. 

In der Nacht, Punkt zwölf Uhr, ſanken 
auf ſeinen Befehl die mittelalterlichen Zoll⸗ 
ſchranken an den Städtetoren. Millionen 
über Millionen an Zolleinnahmen ver⸗ 
ſchwinden damit auf einen Schlag, aber 
wie meinte er doch? Man müſſe die Dinge 
im Großen ſehen! Wenn nichts anderes, 
dieſe Verfügung allein zeigt den Unter⸗ 
[hied zwiſchen dem heutigen und dem 
Italien von geſtern, das eine ſolche Tradi⸗ 
tion einträglicher Schranken und bequemer 
Zöpfe niemals oder doch nur nach einer 
Kette von Parlamentsgefechten und er 
rungsſtürzen aufheben hätte können. Man 
mag an der wirtſchaftlichen Zweckmäßigkeit 
einer ſolchen radikalen Maßnahme herum⸗ 
mäkeln, es iſt der Geiſt, der in ihr zum 
Ausdruck kommt, dieſer kühne, mannhafte 
Oerrſcherwille, den man bewundern muß. 
Der die Traktoren in die pontiniſchen 
Sümpfe ſchickt, der die Aufforſtung des ent⸗ 
waldeten Landes befiehlt, der die Getreide⸗ 
ſchlacht ſchlägt. 

„An dieſen Oſtern endlich bricht man an 
unſerem Tiſche nicht mehr das Brot der 
andern, das ſo bitter war, das die Zeichen 
der Abhängigkeit und des Elends in jeder 
Krume trug. Zum erſtenmal, am Tage der 
Auferſtehung, eſſen wir das Brot unſe⸗ 
rer Erde, und wir heben es in die Höhe, 
wie die jüdiſchen Prieſter zum Himmel 
hoben die Aehren als Symbol der Befrei⸗ 
ung aus der Knechtſchaft. Wir ſegnen es, 
unſer heiliges Brot, die Verheißung für 
morgen, die Gewähr unſerer Zukunft, das 
Signal für Ereigniſſe, die den eiſernen 
Ring zerſchlagen werden, mit dem man den 
Lauf unſerer Geſchichte anhalten und unſere 
gerechte Beſtimmung in Feſſeln ſchlagen 
möchte!“ 

So beginnen die Jubelartikel in den 
Zeitungen, und es wäre töricht, in dieſem 
Ueberſchwang nichts als Theater zu ſehen. 
Wenn heute abend Rom ſeine Geburtstags⸗ 
geſchenke betrachtet, ſo ſieht es ſie nicht 


mehr bengaliſch von außen her, ſondern wi 


von innen heraus beleuchtet. und auch 
das iſt wie ein Gleichnis. Es erkennt 
in ſcharfen Umriſſen feine fahrtauſend⸗ 
jährige Geſchichte und entnimmt ihr 
eine verlockende Mahnung für morgen: die 
Mahnung der Größe. 

Figlia prediletta — der Duce weiß wohl. 
warum er Roma ſeine auserwählte, ſeine 
Lieblingstochter nennt. 


Immer noch Wahlproteſte. 


Warſchau, 6. Mai. Das Oberſte Gericht ver⸗ 
öffentlichte geſtern fein Gutachten über den 
Proteſt gegen die Senatswahlen in der Woſe⸗ 
wodſchaft Nowogrodek. Dieſer Proteſt, der 
von Nechtsanwalt Oſtrowſki begründet wurde, iſt 
vom Oberjten Gericht abgewieſen worden. 
An demſelben Tage find auch Proteſte gegen die 
Seimwahlen im Bezirk 60 (Pinſt⸗Sarny) erz 
örtert worden. Das Gericht wird die Entſcheidung 
am nächſten Montag fällen. 


Poſener Tageblatt 


* 


Eröffnung der deutſch 

König Viktor Emanuel von 
mit 
reichte. 


London, 5. Mai. 


Gandhi iſt in Jalalpur, wie wir bereits 
gemeldet haben, ner * itet worde n. Er wird 
„zur Verfügung der Regierung“ gehalten. Nach 
den „Times“ ſtützt ſich die Verhaftung auf die 
aus der Ordonnanz 25 vom Jahre 1827 ſich er⸗ 
gebenden Vollmachten. Der Verhaftete wurde 
von den Polizeibeamten auf der Eiſenbahn nach 
Borivli an der Linie Bomban—Varoda gebracht. 
Dort erwartete ihn ein Kraftwagen mit 
militäriſcher Eskorte, der ihn „mit un⸗ 
bekannter Beſtimmung“ abtranspor⸗ 
tierte. Nach den „Times“ wird er in Puna in 
Haft gehalten werden. 

Die Nationaliſtenführer der Provinz 
Bombay ſind ſofort nach dem Bekanntwerden der 
Nachricht von der Verhaftung Gandhis zu einem 
ſogenannten Kriegsrat zuſammengetreten 
u haben beſchloſſen, für heute und morgen 
einen allgemeinen indiſchen Trauertag 
anzuſetzen. 

Die Regierung von Bombay veröffentlicht 
einen amtlichen Bericht über die Verhaftung 
Gandhis, in dem es u. a. heißt: Der Feldzug des 
ipilen Ungehorſams, für deſſen Einleitung und 
Führung Gandhi in erſter Linie verantwortlich 
war, hat zu 1 Verletzungen 
von Recht und Ordnung und ſchweren 


Störungen des öffentlichen Frie- 
dens in allen Teilen Indiens geführt, Nach⸗ 
konnte, daß weder die 


dem Gandhi hei 
Verletzung der Salzgeſetze noch das Streikpoſten⸗ 
ſtehen vor Geſchäften, Spirituoſenausſchänken, 
noch der Bonkott ausländiſcher 3 zu dem 
ewünſchten Ergebnis geführt haben, hat er feine 
nhänger veranlaßt, die Za ug von Landab⸗ 
gaben einzuſtellen. Weiter hat Gandhi erklärt. 
daß er beabſichtige, nach den Salzwerken 
in Dharaſana zu marſchieren und von 
dem dort geſammelten Salz Beſitz zu ergreifen, 
das nicht das 1 der Regierung, ſondern 
der Salzfabrikan 
könnte nicht ohne die Anwendung von Gewalt 
erfolgen und würde unvermeidlich zu bewaff⸗ 
netem Widerſtand der Salzherſteller und der 
were führen. Unter dieſen Umſtänden iſt die 
egterung von Bombay in vollem Einvernehmen 
mit der Regierung Indiens zu dem Beſchluß ge- 
kommen, vaf es 7271 länger möglich iſt, 
Gandhi in Freiheit zu laſſen, wenn 
nicht eine ſehr ernſte Bedrohung der Ruhe In⸗ 


diens erfolgen foll, 
Bombay, 5. Mai. 
ur Verhaftung Gandhis wird noch mitgeteilt, 
daß die hieſigen Negierungsbehörden und die in- 
diſche Regierung im Verlaufe einer gemeinſamen 
Beratung zu der Ueberzeugung gelangt waren, 
daß Gandhi nicht mehr länger in 
elaſſen werden könne. 
% dien ſchwer 
orſorge getroffen 
worden, daß Gandhis Geſundheit nicht unter der 
Haft leidet und daß er während ſeiner Gefangen: 
ſchaft keine Bequemlichkeit entbehrt. i 
Der Haftbefehl, auf Grund deſſen Gandhi 
ſeſtgenommen wurde, führt u. a. aus, da die Re⸗ 
gierung die Tätigkeit des zu Verhaftenden 
mit Beſorgnis betrachten miiſſe, werde ihm 
nach Maßgabe der Ordonnanz 25 vom Jahre 1827 
eine Freiheitsbeſchränkung auferlegt. Die ange⸗ 
zogene Ordonnanz ſieht die Möglichkeit vor, ge⸗ 
e Berjönlichleiten ohne gerichtliches 
Urteil in Haft zu halten. Als Aufenthaltsort 
für Gandhi ijt das Neroda⸗Gefängnis in Puna 
beſtimmt, wo er heute morgen gegen 11 Uhr ein: 
treffen wird. 
Salalpur, 5. Mai. 
ie Verhaftung Gandhis erfolgte mitten 
17 der Wach in Karadi. Der Diſtrikts⸗ 
kommiſſar, der Leiter der Polizei und zwanzig 
bewaffnet Poliziſten näherten ſich im ein einer 


elektriſchen Laterne dem Lager, un dem phis viel eher hätte erfolgen müſſen, ehe die 
Gand ſchlief. Auf feinen Wunſch hin e u : ’ 
wurde ihm erlaubt, die rituelle Handlung der Lage, fih in Indien zugespitzt hatte. Das Blatt 


Mundſpülung vorzunehmen. Bevor er den Kraft⸗ 
wagen beſtieg, in dem er. ins Gefängnis gebracht 
werben ſollte, übergab er einem ſeiner Anhänger 
einen Brief an den Vizekönig. Darauf 
verabschiedete er fih von den Freiwilligen, nahm 
jein Spinnrad und folgte den Poliziſten. 
Der Vollſtreckungsbefehl gegen Gandhi be⸗ 
jagt, daß er in Sicherheitshaft geſetzt 
werde, weil ſeine Tätigkeit die Regierung mit 
Beſorgnis erfülle. Anläßlich der Ereigniſſe er⸗ 
ließ die britiſch⸗indiſche Regierung außerdem 
eine 1 


Kampagne des paſſiven Widerſtandes, 


. 

en x 
talien wohnte in der Villa Maſſimo in Rom der volume 

der Jahresausſtellung der deutſchen Akademie bei. — Unſer Bild e 

irektor Gericke von der Deutſchen Akademie, deſſen Töchterchen i 

Rechts (mit weißen Handſchuhen) der deutſche Botſchafter Freiherr von Neurat 


Wie Gandhi verhaftet wurde. 


en ift. Ein ſolcher Ueberfall P 


in der es heißt, daß die gerer 3 i 
deren [noh mit weiteren Erdſtößen. 


Nachklänge 
zur Flollenkonferenz. 


Die Verbrüderungsreden, die in Mailand z 
ſchen dem franzöſiſchen Handelsminiſter Auer | 
din und dem italieniſchen Korporationenmin! AN 
Bottai gewechſelt wurden, ſind ſchnell nertli 
gen, und das erregte Zwiegeſpräch zwiſchen er 
franzöſiſchen und der italienii 
Preſſe hat von neuem begonnen. 1% bei⸗ 

Die italieniſchen Zeitungen ergehen ſich in pel 
tigen Antworten auf die Angriffe des „Tem 
die ſie als irrige und aggreſſive Auslegung w 
als unglaubliche Behauptungen bezeichnen. 9 
mit unerhörter Frechheit die elementarſten am 
heiten fälſchten, indem fie Italien die Schuld a, 
Wettrüſten zuzuſchieben verſuchten. Belonde 
herausfordernd fei das franzöſiſcho Verhalten 
der Frage der Unterſeeboote, von — 
Frankreich gu Beginn der Londoner Konfet 
82.000, England 60000 und Italien nur 27 p 
Tonnen beſeſſen habe. In einem inſpirierten 
Aufſatz erklärt das „Giornale d Italie 
daß ſich endgültig zwei Tatſachen ergeben dä 
nämlich daß Frankreich aus ſeinen politiſchen 45 
rechnungen die Sren n ft mit í zw 


Ausſtellung n Rom 


eigt den König im Geſpräch 
— einen e über⸗ 


Hauptträger und Führer Gandhi wäre, in Miß⸗ 
achtung des Geſetzes und in ſchwere Störungen 
des öffentlichen Friedens in allen Teilen In⸗ 
diens ausgeartet ſei. 


Da in Indien die Zenſur herrſcht, wird die 
al, Gandhis kaum in der Lage ſein, ihren 


lien ausſchließe und daß es mit ſeinen 
55 75 gegen die angeblich gefährliche und i ft 
ria ge Politik Italiens die Augen der We. 
von den fieberhaften und bedrohlichen Rüſtunge, 
abzuziehen ſuche, die Frankreich mit ſeinen ® 
ihm ausgerüjteten Vaſallenſtaaten betreibe. 
Auf dieſem Hintergrund erwecken die Din, 
die ſich in Sizilien abſpielen, in Italien bei 
deres Intereſſe. In dem Hafen von Meſſin e 
von wo aus bei Kriegsausbruch die Gen 
und die „Breslau“ ihren ruhmvollen Dur pr 
nach den Dardanellen unternahmen, iſt es dung 
eriten Male nach dem Krieg zu einer Begegnun 
des Königs von Italien mit deutſchen Kriege, 
ſchiffen gekommen. Als die königliche zat 
„Savoya“, von vier italieniſchen Kriegsſchiſſe 
begleitet, geſtern morgen in den Hafen ein — 
wurde ſie von der „Hannover“ und von 
„Schleſien“, die Flaggengala angelegt hattet, 
mit Kanonendonner begrüßt. Eine Vo 2 
lung der Offiziere des deutſchen Geſchwaden 
unterblieb. Bei der Abfahrt des Königs eren, 
ten von neuem 21 Schüſſe. Vizeadmiral Ole 
top hat ſich auf einem Torpedobootsjäger 15 
Katania begeben, um dem König die Grüße 


deutſchen Marine zu überbringen. Er wird m 
gen vom König empfangen werden. 


Ein tödlicher Fallſchirmabſprung, 
Wieder verhängnisvolles mizgeſchit 


vor der Oeffentlichkeit zu vertreten. In 
omban wurden in den frühen Morgenftunden 
die Zeitungsgeböude von Frageſtellern geſtürmt, 
die eine Beſtätigung der Nachricht wünſchten. Der 
Ausſchuß des Indiſchen National: 
kongreſſes für die Provinz Bombay iſt ſo⸗ 
fort zurückgetreten und hat die Ausrufung 
es allgemeinen Trauertages be⸗ 
ſchloſſen. ; 


Mm 9 Uhr vormittags lief aus Bombay eine 
Meldung ein, daß dem Vernehmen nach die ge- 
ſamten regulären Truppen jowie die Reſerven 
in Indien mobil gemacht worden ſeien in Er⸗ 
die Nachricht von 


wartung der Möglichkeit, da 
der Verhaftun Gandhis zu Unruhen in den Be- eines Luftatrobaten. N 
völkerungsmaſſen führen könnte. Mit fieber⸗ Geldern, 5. Mal. 


hafter Schnelligteit habe jih die Kunde von dem 
Ereignis wa das ganze Land verbreitet. In 
den indiſchen Stadtvierteln von Bombay herrſche 
eine außerordentliche Erregung, die 
von den Anhängern Gandhis noch geſhürt werde. 
Dieſe bemühten ſich, die Maſſen für eine all: 
gemeine Arbeitseinſtellung als Pro⸗ 
teſt gegen die Verhaftung ihres Führers zu ge: 
winnen. Die Lage ſei ſehr geſpannt, ſogar die 
Angeſtellten der europäiſchen Bank⸗ und 


s 

Nach dem furchtbaren Drama bei der Di el f 
dorfer Flugveranſtaltung ift der deutſche F — 
ſport von einem neuen Schlag betroffen — 
Zum erſtenmal war geſtern nachmittag in it 
dern ein Flugtag. Mkanſtaller war der Lunz 
dienſt Mittelrhein. Trotz des dieſigen Wette 
waren 4000 bis 5000 Menſchen zu den 
Haagſchen⸗Wieſen vor den Toren der Stadt 
wandert, um hier dem Shan: und Kunſtfl 


er 1 : 7 7 m mehrerer Sportflugzeuge beizuwohnen. 
Aae ai mE en für den Hauptſenſation war zum Schluß der Falllı 2 
5 2 abſprung des bekannten Le len 8. 

A. Langer aus Darmſtadt, der ſeinen 78. 


Die engliſche Morgenpreſſe konnte 
die Nachricht, da ſie erſt in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden hier eintraf, nicht bringen und infolge⸗ 
deſſen auch nicht zu ihr Stellung nehmen. 


Es ſteht aber außer Frage, daß ſämtliche 
arteien und Richtungen einmütig die Re⸗ 
Berne decken werden. Die Oppofition, 
te ſich bisher in einem Teile der öffentlichen 
Meinung gegen Lord Irwin richtete, warf ihm 
m Unentſchloſſenheit und lappheit vor. 
ie Verhaftung Gandhis wurde ſeit Wochen ver⸗ 
langt. Man bezweifelt hier nicht, daß nunmehr 
der Kampf bis zum äußerſten mit der Aufruhr⸗ 
bewegung herangekommen iſt, und hat ſich auf 


Luftreigen dreier Flugzeuge eröffnet. Das 
landende Flugzeug fuhr etwa zehn Meter von 
Niers entfernt gegen einen Zaunpfahl, ſtellte . 
auf den Kopf und bekam verſchiedene Kr 
Brüche, jo daß es abgeſchleppt werden mukte. 
Führer kam glücklicherweiſe mit einigen Sch 
men davon. Nach vorgüglie) durchge 
Kunſtflügen der Flieger Elflein, Stein und Bor 
ftieg dann der 38 Jahre alte Fallſchirmpilot — 
ger zum Fallſchirmabſprung auf, der ein 
nannter Zielabſprung werden ſollte. Kurz m‘ 


alle Möglichkeiten eingeſtellt. Bezeichnendermweije | dem Sprung aus dem Flugzeug aus etwa 
verweiſt man auf die 230000 Mann ſtarke in⸗ entfaltete der Schirm ordnu 


Meter OR 


diſche Armee, die wohl in der Lage fei, im | mäßig. Plötzlich aber bemerkten die entf 
halt der Gefahr die britiſche Herrſchaft zu Zuſchauer, daß der Pilot keine erden d 
ichern. Beſonders in den Luftſtreitkräf⸗ mehr mit dem Fallſchirm hatte, ſondern 


ten, in der Artillerie und in den Panzer⸗ 
wagenſor mationen befänden ſich 
nahmslos engliſche Soldaten. 


London, 6. Mai. (R.) In Britiſch⸗Indien ijt 
der geitrine Trauertag anläßlich der Verhaftung 
Gandhis im allgemeinen ruhig verlaufen. In 
der Stadt, wo Gandhi gelen en gehalten wird, 
haben die Behörden beſondere Vorſichtsmaß⸗ 
Kamen vorgenommen, um jeden Verſuch einer 
Befreiung verhindern zu können. Ueber die 
Stadt it der Ausnahmezuſtand 
hängt worden und alle wichtige er re 
und die Regierungsgebäude ſtehen unter 
fer militäriſcher Bewachung. 
die Ba in der Stadt Peſchawar, die 
von engliſchen Truppen wieder beſetzt iſt, werden 
jest noch Einzelheiten bekannt. Danach haben ſich 

ie Nationaliſtenführer in der Stadt nicht da⸗ 
mit begnügt, einen allgemeinen Streit auszu⸗ 
rufen, ſondern ſie haben ſich an verſchiedene 
Stämme jenſeits der Grenze gewandt, um dieſe 
zum Eindringen nach Indien zu bewegen. 


Die „ billigt im all⸗ 
emeinen die Verhaftung Gandhis. 
ie Blätter der konſervativen Oppoſition ver⸗ 
treten die Anſchauung, daß die Verhaftung Gan⸗ 


hinter ihm zurückblieb, während der Pilot 137 
recht zur Erde ſtürzte. In nächſter Nähe der — 
det 


uer ſchlug der Unglückliche auf den Boden 

4 np e tot. Die Leiche wurde inatit 
Leichenhalle aufgebahrt. Die Unterſuchung us‘ 
ein recht merkwürdiges Ergebnis. Wie der F at 


leiter Sachſenberg mitteilte, hat Langer 0 


aus⸗ 


der Arbeiterpartei ſpricht ſich nicht gegen die 
Verhaftung aus, i aeg dagegen, da 
Gandhi ohne gerichtliche Unterſuchung auf Grun 
dien am erordnung in Haft gehalten wer⸗ 
en joun, 


In der indiſchen Stadt Rangoon find bei 
dem geſtrigen Erdbeben ungeſähr 40 Perſonen 
etötet und über 100 verletzt worden. Zahlreiche 
ebäude ſtürzten völlig oder teilweiſe zuſammen. 
Unter den Einwohnern herrſcht größte Be- 
ſtürzung, da ein jo heftiges Erdbeben feit län: 
eit nicht zu verzeichnen war. Man rechnet 


Ostar von Miller 75 Jahre all 
Der bekannte Gründer des Deutſchen Muſe ng 
in Münden, Ostar von Miller, begeht am 7- 


ê 
75 


ſeinen 75. Geburtstag. Als Mitbegründer 

Leiter der A. E. G. in Berlin hatte Oskar abo" 

ge re — — Anteil 2 eig — g" 

er elettriſchen Kraftverjorgung, insbeſon 

der Auswertung der Waſſerkräfte am Walchenle 
in Bayern gehabt 


Mittwoch, T. Mai 1930 


Aus poſen und Umgegend 


Poſen den 6. Mai. 


hege und Jagd im Mai. 
Mm Monat Mai bedarf das Wild des bejon- 
Nen Sanger des Jägers, da Rot⸗, Dam- und 
und ld ſetzen, Hafen ſchon zum zweiten Mal, 
Sri ebhühner, Faſanen und Enten mit dem 
en beginnen. Von allem Raubzeug iſt die 
utbefähe, die Ende März oder im April gewölft 
Ba gefährlichſte, da ſie das ganze gefräßige 
— eck jait machen muß. Es ift dann an der Zeit, 
ie ganze Räuberneſt unſchädlich zu machen. 
1 dies geſchieht am beiten durch Ausgraben, wenn 
Wi Ite eingeſchlieft ijt. Auch Marder, Iltis, 
gr asel, wildernde Hunde und Katzen bilden eine 
ine Gefahr für die Gelege. Die jungen Hajen 
hauptſächlich auch noch vor Hühnerhabichten 
| d Krähen zu ſchützen. 
rähenneſter find deshalb auszuſchießen. 
— 2 om 
Amtliche Fingerzeige 
~ für die Sommer ⸗Reiſezeit. 
de das Städtiſche Polizeiamt bittet uns, folgen⸗ 
S mitzuteilen: , 
à S naht die Zeit der Ferienreiſen in die Bäder 
n Kurorte Da bieten Wohnungen, die ohne 
5 ti nötige Aufſicht zurüdgelajien werden, den 
en brechern ein reiches Tätigkeitsfeld. Es ver⸗ 
Dt die Luſt, eine ſolche Reiſe zu unternehmen, 
Ee man daran denken muß, bei der Rückkehr, 
nſundheitlich geſtärkt und zufrieden, feine Woh- 
ki ng ausgeplündert vorzufinden. Die Polizei ift 
dend imſtande, alles zu ſehen, alſo mußt du in 
ben eigenen Intereſſe mit ihr zuſammen⸗ 
da eiten. Es folgen einige Fingerzeige, wie du 
S tun ſollſt: 
de Für die Zeit deiner Abweſenheit ſetze eine 
Tir rauensperſon in die Wohnung (mit 
tu uſtleuten hat man nicht immer gute Erfah⸗ 
pisen gemacht): wenn das unmöglich ift, dann 
OR e Bekannte, daß fie hin und wieder in deine 
: Ohnung hineinſehen. 
h teji Bitte die Nachbarn, die in deiner Ab⸗ 
Ru enheit daheim bleiben, daß fie auf deine Woh- 
im Quoten möchten, beſonders daß fie „Läutende“ 
wolle uge behalten, die ſich davon überzeugen 


Nas Raubvogelhorjte und 


Ì n, ob jemand zu Haufe ift oder nicht. Du 
; tit es den Nachbarn bei einer ähnlichen Ge- 
| en eit vergelten. 5 
f di itte den Haushälter, daß er nicht nur 
die Wohnung aufpaßt, ſondern auch verdächtige 
K de sonen verfolgt, die ohne Grund im Haufe 
n ungern. 
wg er Melde beine Abreife der Poft und 
Ne den Jon c sexpeditionen und laß 
2 na deine Poſt fai en oder geſammelt 
ich deiner Rückkehr zuftellen. Ueberfüllte Brieſ⸗ 
Alten deuten auf die 


* 


g bweſenheit der Bewohner 
Koſtbarkeiten, Silber, Wert- 
J ere uw. hinterlege bei der Bank, 
i bann du ſie nicht Bekannten in Verwahrung geben 
| ft. Die daraus entſtehenden Koſten ſtehen in 


u A 
. 


* 
À de 


Werten Verhältnis zu dem etwaigen Verluſt der 
i taegenjt nde, 

S8. rzähle nicht öffentlich, 
Ye a ajenbabn uſw., wann und für welche Zeit du 
u , und daß du mit Sorge um dein Hab und 

wegfährſt, weil du es ohne Aufſicht läßt 
enke daran, daß auch in der Straßenbahn jemand 
ben kann, der deine Befürchtungen ausnutzt. 
biete deinen Dienſrleuten, vom 
Wien und von der Dauer deiner Reiſe zu er⸗ 


in der 


5 t 
bi Hehe nich rde Vorhänge vor; denn des 


ere die Abweſenheit der Bewohner. 
dig, Wenn du dein Haus verläßt, dann überzeuge 
m 
8 


?. Schließe gut die Fenſter — Iai 
i A te 
yi eee herunter und 


b die Tür gut verſchloſſen ift. 
beſten, wenn du dir ein Patentſchloß zulegſt. 
tinen Wenn du einen Hund Io und nur für 
f ber Tag fortfährſt, zum Beiſpiel nach Unters 
N nich dann laſſe ihn zu Hauſe. Es wird ihm 
1 geſchehen, und mit ſeinem Bellen wird er 
x manchen Dieb verſcheuchen. . 
Tor Auf deiner Reife hüte dich vor 
den chendieben, die beſonders in den Stra⸗ 
. ahnen, auf den „Seht öfen und in Zügen 
te Tieren, die in die Kurorte fahren. Ver⸗ 
| kete dein Bargeld auf mehrere Ders 
diente Taſchen, damit du im Falle eines 
kegedſtahls nicht aller Mittel bar bijt, Am beiten 
une, das Bargeld in ein Säckchen, das du dir 


4 


je 


da den Hals unter die Leihwäſche hängſt. Meide 
wir dränge, das oft künſtlich hervorgerufen 
N um dann beſſer operieren zu können. 
RES kleber uge dich noch vor deiner Abreiſe, o b 
Dar, Waſſerhahn gut zugedreht ift, 
i at du nicht bei deiner Rückkehr eine Ueber: 
de demmung vorfindeſt, und fet auch nach, o 
$ Et Gashahn zu und der elektriſche Zähler aus⸗ 
' In Hattet it. Erde die Antenne, dann 
n nit du ruhig deine Ferienreiſe antreten. 


gi Irael in Aegypten. Die Orcheſter⸗Be⸗ 
nac tung zu dem am Sonntag. 11 d. Mts., 
denzaittags 34 Uhr in der Kreuzkirche ſtuttſin⸗ 
tenen bibliſchen Oratorium „Iſrael in Aegyp⸗ 
Té ührt das Orcheſter vom hieſigen 
tr Wielki aus Die großartigen, maleri⸗ 
ken Schilderungen der Plagen über Aegyp⸗ 
lüt (die Heuſchreckenplage im ihrer er- 
einm ernden Furchtbarkeit iſt ja gerade wieder 
70 eg aktuell!), die Händel in dieſem Werke 
. ge en hat, geben dem Orcheſter gg Ge⸗ 
iuir aeit, mit ſeinem techniſchen Können 
ben; en und in 58 


ervor⸗ 
langfarben zu glänzen; 
f ile die Jubelchöre des befreiten Volles im 

Ahern Teil, die von einer ungeheuren jubelnden, 

dieja den Pracht jind. Händel hat natürlich in 

Dichen ſeinem größten Werke auch das volle 
Das ester jeiner Jeit zur Verwendung gebracht, 
x Bra, aeiht neben dem Streichkörper und allen Holz- 
unzern treten drei. Trompeten, zwei Poſgunen 
wir bauken auf, Der Chor der Blechbläſer ift, wie 
letzt wiſſen, am hiefigen Teatr Wielki trefflich be⸗ 
i r wird aber wieder, wie bei allen Auffüh⸗ 
en des Poſener Bachvereins in den letzten 


Doſener Tageblatt 
die eifrige Krotoſchiner Polizeibehörde. 


Eine polizeilich überwachte Religionslehrerkonferenz. 


Jahren, in der erſten Trompete angeführt vom 
Rammervirtuoſen Heinrich Teubig 
aus Leipzig. Denn die Partien der Trom⸗ 
peten können in Bachs und ſeiner Zeitgenoſſen 
Werken ja zumeiſt gar nicht von unſern modernen 
B⸗Trompeten geblaſen werden; dazu gehören 
höher ſtehende Trompeten in C und D wie 
jie der Bachverein beſitzt. Das alte „Klarin⸗ 
blaſen“ erfordert aber beſonders in der erſten 
Trompete einen Spezialiſten. And daß Heinz 
rich Teubig einer der beſten iſt, wiſſen alle, die 
ihn je gehört haben. 5 

X Rattenvertilgung in Poſen. Zur Bekämp⸗ 
fung der Rattenplage hat das Städtiſche Polizei⸗ 
amt eine allgemeine Rattenvertilgung im Geſamt⸗ 
bereich der Stadt Poſen für den 9. un d 10. Ma i 
angeordnet. Es darf nur „Ratol“ ausgelegt 
werden, das ohne beſondere Erlaubnis in Apo⸗ 
theken oder in Drogerien, die zum Verkauf von 
Giften berechtigt find, erhältlich iſt. Für eine 
wirkſame Bekämpfung der Rattenplage iſt durch⸗ 
ne 1 Kilogramm „Ratol“ je Grundſtück er⸗ 
forderlich, wobei 1 Kilogramm auf 200 Quadrat⸗ 
meter bebauter Fläche mit Stall, Keller und ab⸗ 
ſeits ſtehenden Speichern, Scheunen uſw. gerech⸗ 
net wird. Für kleinere Häuſer genügt ein halbes 
Kilogramm. Bei der Auslegung iſt ſtreng auf 
die Gebrauchsanweiſung, die jede Verpackung 
trägt, zu achten. Auszulegen ift nur friſches 
„Ratol“, mit dem Datum vom April oder Mai 
d. J. Andere Mittel dürfen nicht in Anwendung 
kommen. ur Kontrolle darüber, ob der Be⸗ 
ſitzer des betreffenden Grundſtücks tatſächlich, Ra⸗ 
tol“ gekauft und ausgelegt hat, muß die Ver⸗ 
packung aufbewahrt und dem Kontrollbeamten 
der Polizei vorgezeigt werden. Nähere Einzel⸗ 
heiten ſind für e aus der Bekannt⸗ 
machung vom 7. April, die an allen Plakatſäulen 
angeſchlagen worden iſt, erſichtlich. Zuwider⸗ 
handlungen werden beſtraft. ER 
Auszeichnung. Dem Poſener Univerjitäts- 
rofeſſor Dembinſki, der den Vorſitz des 
. Geſchichtskongreſſes der in War⸗ 
ſchau im Jahre 1933 ftattfindet, führen fot, ift 
von der Univerſität Oxford der Ehrendoktorgrad 
verliehen worden. - 
X Prälat Waclaw Majer . Geſtern abend 
8½ Uhr ſtarb plötzlich am Schlaganfall während 
einer kirchlichen Konferenz der Propſt der 
St. Martinkirche, Prälat Waclaw Majer. Der 
Entſchlafene war 1872 in Wongrowitz geboren, 
beſuchte das dortige Gymnaſium, war ſieben Jahre 
Vikar und Manſionar an der Pfarrkirche und 
wurde 1905 Dekan, legte dieſes Amt aber 1927 
wegen andauernder Krankheit nieder. Seit 1913 
war er Propſt an der St. Martinkirche. Seine 
Beiſetzung Bao t Donnerstag nachmittag 414 Uhr. 

X Der erite wimmverein Poſen veranſtaltet 
3 Dienstag, abends 8 Uhr, in der Graben⸗ 

e ſeine eee Mit 
Rückſicht darauf, Dap demnächſt das Strandfeſt 
gefeiert wird, iſt zahlreiches Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder erwünſcht. ; F 
X Keine Umſatzſteuer für photographiſche Ate- 
liers mit einem Angeſtellten. Der Finanzminiſter 
Mi eine Verordnung erlaſſen, laut der die In⸗ 


ngejtellten haben, keine Umſatzſteuer 
zu zahlen brauchen. ; 

X Der Saatenſtand in Polen. Nach den letzten 
Berichten des Statiſtiſchen Hauptamtes waren die 
Kennziffern für den Stand der ten im März 
dieſes Jahres (in Klammern die Ziffern für 
März 1929) folgende: Weizen 3,5 (3,4), Roggen 
3,7 (3,5), Gerſte 3,3 (3,1), Raps 3,4 (3,2), Klee 
3,2 3). Die Wertziffern bedeuten: 5 ausgezeich⸗ 
net, 4 gut, 3 mittelgut, 2 mäßig, 1 ſchlecht. 

x Vom Wetter. Heut, Dienstag, A ied 
waren bei ſchwach bewölktem Himmel 13 Grad 
ärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 

Mittwoch, 7 MA: 4.20 Uhr und 19.34 Uhr 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag, früh + 0,32 Meter, gegen 
+ 0,33 Meter geſtern früh. 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden n 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
ſchaft der Aerzte“. ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
erh Telephon 5555, erteilt. 

Nachtdienſt der Apotheken vom 3.—10. Mai. 
Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary Rynek 37; 
Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31; Apteka 
27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — Lazarus: 
Apteka Lazarſka, ul. Maleckiego 26. — Jerſitz: 
Apteka 1 ul. Rein 22. — 
Mi Ida: Apteka pod Korong, Górna Wilda 6t. — 
Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apotheken: 
Solatſch⸗Apotheke. Mazowiecka 12. die Apotheke 
in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn: und 
Feiertagen von 2 Uhr nachm bis 9 Uhr abends), 
die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin 
ul. Mariz. Boa 158, die Apotheke der Eiſenbahn⸗ 
krankenkaſſe, St. Martin 18, die Apotheke der 
Krankenkaſſe. ul Pocztowa 25. 

X RNundfunkprogramm für Mittwoch, 7. Mai. 
1313.05: Zeitzeichen, anfarenblajen vom Rat» 
hausturm. 13.05—14: Schallplattenkonzert. 14— 
14.15: Notierungen der Effekten» und der Ge- 
treidebörſe. 14.15—14.30: Landw. Mitteilungen 
der Pat., Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
14.30 14.45: Hausfrauenecke. 16.35 — 16.55: Bild» 
funk. 16,55—17.15: Franzöſiſche Plauderei. 17.15 
17.45: Kinderfunk. 17.45 18.45: Nachmittags⸗ 
konzert. 18.45—19: Beiprogramm, Verſchiedenes. 
1919.10: Heiteres. 19.10—19.30: Intereſſantes 
aus aller Welt. 19.30 — 19.50: Leibesübungen. 
19.50—20.05: Literariſches. 20.05 — 20.30: Referat 
über das Rudern. 20.30—22: Abendkonzert. In 
den Pauſen Programme der Poſener Theater und 
ng 55 5 Zeitzeichen, Mitteilungen der 

at., Sport. 
po a des Deutſchlandſenders für Mitt: 
woch, 7. Mai. Königswuſterhauſen. 9.30: Mil 
dem Mikrophon auf der Saalburg im Taunus bei 
Frankfurt a. M. 10: Vortrag: „Das Leben in 
deutſchen Binnengewäſſern“. 10.35: Mitteilungen 
des Reichsſtädtebundes. 15: Spaniſch. 15.45: 
n 16: Engliſch. 16.30: Nachmittags⸗ 
onzert von Hamburg. 17.30: Das Chanjon in 
alter und neuer Zeit. 17.55: Vortrag: „Aufgaben 
und Stand der Landarbeitsforſchung und Kehre. 
18.20: Unterhaltende Stunde. 18 35: 5 
des Tages. 19.05: Zehn Jahre Völkerbund. 19. 


. 
* 


ber photoşsopóiiýer Ateliers, die nur einen 


C} Am 1. Mai ſollte in Krotoſchin eine Konfe- 
renz der evangeliſchen Reli itoj ia des Kirchen⸗ 
2 5 Krotoſchin ſtattfinden, alſo eine ähnliche 
Verſammlung, wie fie ein paar Tage zuvor in 
Rawitſch abgehalten wurde. Sogar des Pro⸗ 

ramm war dasſelbe: Beſprechung des 
> . eR oi ipr aes, Vortrag des 
Paſtors D. Greulich über das neue Kir- 
chenliederbuch. Der Einberufer der Konfe⸗ 
renz, Superintendenturverweſer Leibrandt, 
atte bei den Kreisſchulinſpektoraten Krotoſchin, 

arotſchin, Koſchmin und Pleſchen, die zum 
Nirchenkrei e Krotoſchin Bee die Beurlaubung 
der evangeliſchen Lehrer beantragt und auch in 
freundlicher Weiſe erhalten. Alles ſchien im beiten 
Gange zu ſein Doch ſiehe da: Kaum traf Sup.⸗ 
Verweſer Leibrandt in Krotoſchin ein, als ihm 
von einem Wachtmeiſter mitgeteilt wurde, daß die 


gur Berichterſtattung bei feiner Behörde. 
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Siung nicht ſtattfinden könne, da fie nicht voli- 
ilich gemeldet jei. Herr Sup ⸗Verweſer Lei: 

tondt machte den Vertreter der Polizei darauf 
aufmerkſam, daß ſolche Verſammlungen nicht an⸗ 
zumelden ſeien, daß die Lehrer von ihrer Behörde 
die Erlaubnis zur Teilnahme hätten, daß vor 
einigen Tagen in Rawitſch eine ähnliche Konfe⸗ 
renz ohne Anmeldung abgehalten wurde, daß die 
Kreisſchulinſpektoren Mr onferenzen auch nicht 
anmelden uſw. Der Polizeibeamte nahm dieſe 
Einwendungen zur Kenntnis und entfernte ſich 
Der 
rfolg war, daß die Konferenz ſtattfinden durfte, 
aber 1 — Wachtmeiſter meldete gleichzeitig dem 
Verſammlungsleiter, daß er zur Weber- 
wachung der Sitzung beordert ſei und 
ſomit an der Verſammlung teilnehmen werde! 
Der Deutſche kann ehrlich ſein, verdächtigt wird er 


Vojewodſchaft Bojen. 


Großfeuer. 


4 Scheunen niedergebrannt. — 35 000 z4 Schaden. K 


O RNamwitſch, 6. Mai. 

In der Nacht von Sonntag auf Montag brach 
im nahen Skupia ein Feuer aus, dem 4 eunen 
zum Opfer fielen. Der Schaden beläuft jih auf 
ca. 35 000 Zloty und trifft die geſchädigten 
Bauern um ſo mehr, als ſie ihr Gut ſehr niedrig 
verſichert hatten. Unſere Wehr war eine der 
Sir am Platze, doch gab es nicht mehr viel zu 
retten. 


Bürgermeiſter ſuspendiert. 

t Liſſa, 5. Mai. 
Wie das „Liſſaer Tageblatt“ von gut unter⸗ 
richteter Seite erfährt, wurde der erſte Bürger⸗ 
meiſter der Stadt, Herr Kowalſti, durch Beſchluß 
des Poſener Wojewoden am Sonntag ſeines Am⸗ 
tes enthoben. Die Suspenſion erfolgte im Zu⸗ 
erging. mit einer Reviſion, die durch Be- 
amte der Wojewodſchaft am Ende der vergange⸗ 
nen Woche im Liſſaer Magiſtrat durchgeführt 
worden war. 


— — f 

O Rawitih, 6. Mai. Auf friſcher Tat er: 
tappt. In der Nacht zum maria wurde der 
unſerer Polizei gut bekannte Michal Feng⸗ 
ler bei einem größeren Einbruch ertappt. ng: 
ler hatte unter ae einer Brechſtange 
die Tür am Getreideſpeicher der Firma Kotecki 
u. Jaſkowſki in der ul, Zielona erbrochen, 


Zeit in Sicherheit bringen. Der Dieb wu 
Kite RE und feſtgenommen. 


hält am Sonntag, dem 11. Mai 1 
4 Uhr im „Grand⸗Café“ zu Jatotſchin ſeine Mo⸗ 
natsverſammlung ab. Recht 3 Erſchei⸗ 
nen iſt erwünſcht, da wichtige Angelegenheiten be⸗ 
ſprochen werden ſollen. f 
t Jarotſchin, 6. Mai. Sechs Tage in Le- 
thargie. Zu welch abnormen Erſcheinungen 
die zus Be kann, davon zeugt folgender 
Fall: Ein Elektrizitätsarbeiter, der nicht gerade 
den „Quartalsjäufern“ gehören ſoll, trank 
denaturierten Spiritus und verfiel in eine 
bisher s T anhaltende Lethargie. Bis 
heute iſt der Mann aus dieſem Zuſtande noch 
nicht erwacht. 


T Bromberg, 6. Mai. Glücklich abgelau⸗ 
fener Autounfall. Geſtern ereignete ſich 
er der Chauſſee Pofen—Bromberg ein Autos 
unfall, der glücklicherweiſe keine Menſchenleben 
forderte. Direktor Strzy⸗owſki von der hieſigen 
Filiale der „Drukarnia Boljta“ kehrte mit Frau 
und Kind von einer Reiſe zurück. Kurz vor 
Bromberg erlitt das Auto einen Defekt und über⸗ 


ſchlug ſich. Infolge Benzinerguſſes entſtand ein 
Feuer, das den ganzen gen erfaßte und ein⸗ 
äſcherte. Der iſtesgegenwart des Direktors 


war es zu verdanken, daß die Inſaſſen mit leich⸗ 
ten äußeren Verletzungen davonkamen. 

t Bromberg, 5. y 
Gammſtraße 7 wohnhafte Fräulein Marie Greger 
von zwei maskierten Männern überfallen. er 
eine, mit einem Browning bewaffnet, durchſuchte 
die Wohnung und entnahm einer 1 
90 Zloty und ein Kontobuch der Bank Zwiazku 
Spötel Zarobkowych. Beim Verlaſſen der Woh- 
nung 2 2 68123 prai der 3 
inhaberin einen ag in die Ma gend, 
ſie ohnmächtig . e Bon Den Tätern 
fehlt jede Spur. 


Pommerellen. 
Vier Gehöfte in Flammen. 


+ Konitz, 5. Mai. 


Am vergangenen Sonntag mittag entſtand im, 


Wohnhauſe des Landwirts Stefan Biejadel in 
Glowezewice bei Bruh hieſigen Kreiſes ein Brand, 
der mit raſender Geſchwindigteit um ſich griff 
und bald auch die Nebengebäude und Wirtſchaf⸗ 
ten der Nachbarn in Flammen ſetzte. Noch e 
die Feuerwehr eintraf, ſtanden vier Gehöfte in 
Brand. Nähere Einzelheiten fehlen noch. 
Blutiger Zwifchenfall. 
7 Thorn, 5. Mai. 
Am Donnerstag abend kehrte der Leutnant 
Staniſſaw Grzeſzktiewicz in Begleitung einer 
Dame aus der Kirche zurück. In enigepengeich- 
ter Richtung gingen i pwet Perſonen, die leicht an- 
8 waren, und von denen eine, Kazimierz 
ianowſki, ein bekannter Radaubruder aus 
Podgorz, den Offizier bei der Begegnung anrem⸗ 
pelte. Als der Offizier den K. in höflicher Form 
zur Rede ſtellte, brauchte K. beleidigende Eu 
a 


Veamtenfunk. Gedanken E Zeit. 20.40: Abend: | rungen, die von dem Offizier mit einem 


muſik. 21: Der heitere 
ſpiele; anſchl. bis 0.30 Tanzmuſik. 


ittwoch. 22.30: Karten⸗ ins Geſicht beantwortet wurden. 


intwort Da K. hierau 
gegen den Offizier tätlich vorging, griff letzterer 


ai. Am 2. Mai wurde das |; 


he fortſchreitenden Regen allen im 


zu ſeiner Waffe und gab drei Schüſſe gegen den 
Angreifer ab. Die Schüſſe gingen K. durch den 
Mund, die linke Bruſt und die linke Hand. Nach 
dieſem Vorfall begab der Offizier zum näch⸗ 
ſten Polizeipoſten und erſtattete hierüber Anzeige. 
. wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen Kranten- 
— transportiert. Er konnte bisher noch nich 
verhört werden. 


„Auftändige* eris. 


Er Konitz wurde bekanntlich kürzlich in den 
Laden des Bäckermeiſters Güntzel eingebrochen 
und die Geldkaſſette mit einigen rtſachen, aber 
ohne Geld, entwendet. 


Sure würde er gt denn fie — die 
pitzbuben — ſeien m ige Diebe, die nur aus 
Not geſtohlen hätten. Die nterſchrift unter dem 
Brief war leider unleſerlich. 


Filmſchau. 


= „Die Melodie der Herzen“ im Tonfilm⸗Kino 
„Apollo“. Der neue Tonfilm iſt ein Stück, dem 
man in allen ſeinen Ausmaßen reſtlos zuſtim⸗ 
men kann, weil ſein Inhalt mit der realen Wirk⸗ 
lichteit übereinſtimmd, zwei namhafte Schauſpie⸗ 
ler, Dita Parlo und Willy Fritſch, ihre 
Glanzrollen ausgezeichnet beſtreiten und die ſze⸗ 
niſche Aufmachung des Films, der obendrein einen 
Ir einſchmeichelnden ungariſchen Militärmarſch 
mmer wieder anklingen läßt, überwältigend 
iſt. Der Film beginnt vielverheißend mit 
der Liebesſzene einer naiven Dorfſchönen und 
eines Leone ungari r ge ige Be 
tigen rnſohns, im Lunapark von 
bei der das Madchen im Liebesglück den Urlaub 


überſchreitet und dafür von der empörten Herrin 
an friſche Luft befördert wird. Sie fällt dann 
einer M in die Hände, die ſie an ein . 


Sofoeten gegenüber bie Barmlole Unfhubd, BiS 


noch kriegen“, jondern damit, ta das Mädchen 
chtes Leben ſich 
liebten noch das 


polen ſchlägt Rumänien. 


i brauchte der polniſche Meiſter 
er ren ge b ang Rumänen Poulieff, der 
die Partie krampfhaft zu retten ſuchte, zu ſchla⸗ 


rn, nachdem Tloczynſtis 
e Bravour zwei 
tte. Bisher war es Polen 


umänien iſt die Bilanz 
Früchte 


mentreffen zwiſchen Polen und Deutſchland un⸗ 
möglich gemacht hat. 

Den vierten Satz im abgebrochenen Match nahm 
der Rumäne 9 7, um den entſcheidenden Satz und 
damit den Geſamtſieg an den 9 a Meiſter 
der am erſten Tage von Miſhu in drei Sätzen 
geſchlagen worden war, abzugeben. 


Wetlervoransſage für Mittwoch, 7 Mai, 

— Berlin, 6. Mai. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Größtenteils bewölkt, einzelne leichte 
Regenfälle; wenig veränderte Temperaturen. — 
Für das übrige utſchland: Nach weſtoſtwärts 

ſten wieder 
etwas Beſſerung. 


Was ist Togal? 


Togal- Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen 
Rheuma, Grippe, Nerven- und Nopf- 
schmerzen, Migräne, sowie Erkäl- 
tungskrankheiten. Schädigen Sie sich nicht 
durch minderwertige Mittel! Ueber 6000 Ärzte 
anerkennen It. not. Bestätigung die Wirksamkeit 
von Togal. In allen Apotheken, Preis Zl. 2.—. 1364 
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Aufwertung 
der Posener Rentenbriefe ? 
— aber nur für reichsdeutsche Besitzer, 


In der Aufwertungsklage der Besitzer von Renten- 
briefen der Posener Rentenanstalt wird am 30. Juni 
vor dem Reichsgericht verhandelt werden, nachdem 
einige frühere Termine vertag® wurden, offenbar weil 
hinter, den Kulissen eine Fühlungnahme zwischen 
Preussen und dem Reich erfolgte. Die Posener 
Rentenbriefe, die noch vor einiger Zeit mit höchstens 
9 Prozent bewertet wurden, sind inzwischen auf et 
18 Prozent gestiegen. 

Geklagt wird gegen Preussen auf Grund einer 
Qarantieverpflichtung bei der Ausgabe der Renten- 
briefe, die aber Preussen infolge der Aufwertungs- 
gesetzgebung als hinfällig ansieht. In der. ersten 
Instanz wurde für Preussen, in der zweiten Instanz 
gegen den Staat entschieden. Inzwischen scheint sich 
aber die Prozesslage für Preussen verschlechtert zu 
haben. Es verlautet, dass eine ministerielle Ver- 
fügung, wonach die Rentenbriefe der verschiedenen 
Anstalten als gleichwertig anzusehen seien und deren 
Vorhandensein bisher bestritten wurde, inzwischen 
aufgefunden worden ist. 

Im Falle eines günstigen Prozessausganges haben 
aber nur die relchsdeutschen Besitzer von 
Posener Rentenbrieien Vortelle zu erwarten. 


PP 
Kurze Wirtscnhafts nachrichten. 


p. Im Gdiuger Hafen ist am 30. April mit 
17 162 t Waren ein neuer Verladungsrekord aufgestellt 
worden. 

g. Vor einigen Tagen ist in Kairo der neue polnisch- 
ägyptische Handelsvertrag auf Grund der 
Meistbegünstigungsklausel unterzeichnet worden. 

g. Die Verschuldung der Zucker- 
industrie in Krediten für die Zuckerrübenpflanzer 
erreichte am 20. April ca. 29 Millionen Zloty, wovon 
auf Kongress- und Kleinpolen etwa 16 Mill. Zloty und 
— Posen und Pommerellen etwa 13 Mill. Zloty ent- 

en. 

lm Zusammenhang mit der Roggenbaisse hat der 
Verband der Warschauer Mühlen beschlossen, den 
Roggenmehlpreis um“ gr für 1 kg zu er- 
mässigen. Der Regierungskommissar für Warschau 
hat diesem Beschluss zugestimmt, 

Die „ Qazeta Handlowa“ meldet die Gründung 
der „Polnischen Gesellschaft zur Her- 
stellung von Heraklit“ mit 2 Mill. Zioty Ka- 
pital, die bereits mit dem Bau einer Fabrik für die 
Erzeugung dieses Baumaterials auf Grund einer ameri- 
kanischen Lizenz begonnen hat. Die Erzeugungs- 
—— der Fabrik ist auf 10 Waggons täglich be- 
rechnet. f 

@ Die Lödzki Bank Depozytowy hat das 
Geschäftsjahr 1929/30 mit einem Reingewinn von 
1682 643 21 abgeschlossen, aus dem 20 Prozent Divi- 
dende (504 000 z!) zur Ausschüttung gelangen. as 
Reservekapital der Bank ist auf 1128257 zi erhöht 
worden, das Grundkapital beträgt 2 520 000 zł. 

) Die Powszechny Bank Kredytowy 
in Warschau hat das Geschäftsjahr 1929 mit einem 
Reingewinn von 804 741 zł (einschliesslich des Vor- 
trages aus dem Vorlahre) abgeschlossen. Der am 
16. Mai zusammentretenden Generalversammlung wird 
die Ausschüttung einer Dividende von 8 Prozent (im 
vorigen Jahre 7 Prozent) vorgeschlagen werden. 

Die Aktiengesellschaft .„Izd E niker In- 
dustrie werke“ hat das Aktienkapital um 100 000 
Uoty auf 300 000 zł herabgesetzt. 

M Die „Kurverwaltung Wysowaäktien- 
gesellschaft“ mit dem Sitz in Krakau hat ihr 
Aktienkapital um 222 000 zi 
einer dritten Ausgabe von Aktien im Nenn- und Aus- 
zabewerte von 100 z? erhöht. 

—— 


Kurze Nachrichten vom Holzmark 


V Nach einer halbamtlichen Mitteilung besteht die 
Möglichkeit, gewisse Holzarten heimischer Herkunft 
nach Bulgarien auszuführen. In erster 
Linie kommen Eisenbahnschwellen aus Eiche in Frage, 
deren jährlicher Verbrauch sich in Bulgarien auf 
ca. 500 000 Stück stellt, die nur zum geringen Teil 
von der Inlandserzeugung gedeckt werden können. 

Aus oberschlesischen Fachkreisen meldet man, dass 
das Rundholzangebot in der letzten Woche 
sehr gross gewesen ist, weil die Engroshändler mit 
Rücksicht auf den Stillstand der Bauindustrie und 
teilweise auch in den Kohlengruben ihre Ware nicht 
loswerden können. Die Aufnahmefähigkeit soll um 
ca. 70 Prozent im Verhältnis zum Vorjahre zurück- 
gegangen sein. 

Nach amtlichen Daten betrug die Gesamtzahl 
der inländischen Holztirmen am 31. Des 
zember 1929 — 628, wovon auf die einzelnen Woje- 
wodschaften entiallen: Zentral-Wol. 294, Ost-Wol. 62, 
Posen und Pommerellen 43, Oberschlesien 29 und 
Süd-Woj. 200. Gegenüber dem 31. Dezember 1928 
ist die Zahl der Firmen um 48 gestiegen. Ausserdem 
besitzen die oben angeführten Firmen 486 über das 
ganze Land verstreute Filialen. 

Im Jahre 1929 sind. 68 neue Holzfirmen in Form 
einer Q. m. b. H. mit einem Gesamtkapital von 
2 484 000 zit gegründet worden. Im Jahre 1928 betrug 
die entsprechende Zahl 77 Firmen mit einem Kapital 
von 4 286 000 zł. Im Laufe des Jahres 1929 sind 
20 Firmen aus dem Handelsregister gelöscht worden. 


———— 


V Die polnische Rechtspresse gegen die Eröfinung 
von deutschen Bankfilialen in Polen. Vor kurzem 
brachten wir einen Artikel von Bankdirektor 
Aschkenazy, in dem der Verfasser zum Ausdruck 
brachte, dass von der Unterzeichnung des deutsch- 
polnischen Handelsvertrages und der Eröfinung von 
deutschen Bankfilialen in Polen ein Zustrom von aus- 
ländischem Kapital nach Polen zu erwarten ist, 

Im Zusammenhang mit diesem Artikel wird in der 
polnischen Rechtspresse Eiuspruch gegen das 
Eindringen der deutschen Banken in 
Polen erhoben. Es wird dabei zum Ausdruck ge- 
bracht, dass die deutschen Banken den polnischen 
Finanzinstituten starke Konkurrenz machen werden, 
dass sie andererseits aber im Falle einer Wirt- 
schaitsdepression sich nicht bemühen werden, gemein- 
sam mit den polnischen Banken gegen die Krise an- 
zukämpien. à 

© Deutschlands Handel mit Polen im Februar. Nach 
£ngaben des Statistischen Hauptamtes in Wa schau 
be..ug Polens Einfuhr aus Deutschland im, Februar 
d. J. 49.1 Mill. zt oder 27 Prozent der pol- 
nischen Gesamteinfuhr (gegen 69.6 Mill. 21 
oder 26.3 Prozent im Februar 1929). Die Ausfuhr nach 
Deutschland bezifierte sich auf 57.6 Mill. zł oder 
26.4 Prozent der polnischen Gesamt- 
ausfuhr (gegen 50.1 Mill. zt oder 29.9 Prozent im 
Februar v. J.). Die deutsch-polnische Handelsbilanz 
war mithin im Februar d. J. mit 85 Mill. 21 für 
Polen aktiv. 

© Gründung eines Papiersyndikats. Nach lang- 
wierigen Verhandlungen ist dieser Tage, wie die 
„Gazeta Polska“ berichtet, ein Syndikat pol- 
nischer Papierfabriken gegründet worden, das sich um 
eine Normalisierung und Modernisierung der Papier- 
produktion bemühen soll. Es wird mit dem Beitritt 
der drei grossen Papierfabriken der sogenannten 
„Emkaes“-Gruppe gerechnet. ferner werden als Mit- 
glieder des Syndikats die Zeitungspapierfabrik Stein- 
hagen, die Fabrik Robert Saenger in Pabjanice (Pack- 
papier, farbige Sorten usw.) genannt. Auch über den 
Anschluss der Pappefabriken an das Syndikat wird 
verhandelt. ; 

V Die kurziristigen Kredite der Finanziustitute, 
Nach dem soeben erschienenen Heft 8 der „Wiado- 
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ordnung, 


transporte benutzt, 


Gdingen abzulenken, 
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In Millionen Zloty 


1925 1926 1927 


1928 


1929 


31. 12. 31. 12. 31. 12. 31. 12. 31. 12. 


insgesamt 1039,9 1382,1 1945,8 2709,6 3007,4 
Bank Polski 362,4 360,0 497,7 721,9 781,1 
Bank Gospo- 

darstwa 175,1 335,0 236,0 267,6 282,6 
Bank Rolny 54.1 102,9 213.1 353.1 469,2 
Kommunalbanken 5,1 8,3 15,2 34,0 47,7 
Filialen ausl. 

Aktienbanken 45,0 54,9 128,8 177.7 194.3 
BO; 26,6 25.5 38,9 29,7 21.4 
Zentralkasse der 

Landwirtschaitl, 

Genossenschaften 9,3 9,5 20,7 20,6 21,2 
Aktienbanken 362,3 486,0 795,4 1095,0 1219.9 
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Auf Initiative des Verbandes polnischer 
Kaufleute findet in Warschau statt, 
Schmalz- und Speckhändier statt, t 
Hauptsache mit den aufsehenerregenden B es chlag- 
nahmen grosser Mengen ausländischen 
Schmalzes, wie sie in der letzten Zeit massen- 
weise von deu Grenzbehörden vorgenommen. worden 
sind, beschäftigen wird. 
einer etwaigen Umlenkung der Schmalzeinfuhr nach 
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Beschlagnahmung beriefen sich die Behörden auf eine 
im Herbst 1927 erlassene veterinärpolizeiliche Ver- 
für tierische Produkte eine Einfuhr- 
genehmigung des Landwirtschaftsministeriums 
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Posener Viehmarkt. 


Posen, 6. Mai. 1930. 

(darunter: Ochsen 
105, Bullen 210, Kühe 405), Schweine 2341 
Kälber 670, Schafe 232, Ziegen — Ferkel — 


Auftrieb: Rinder 720 


Zusammen 3966. 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 


Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten) 
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Mastschweine: 
vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht 
vollfleischige von 100 bis 120 kr 
Lebendgewichkt 
\ vollfleischige von 80 bis 100 ke 
Lebendge wicht. 
fleischige Schweine von mehr 
o 
Sauen und späte Kastrate 
f) Bacon- Schweine 
Marktverlauf ruhig. 


damit 


port der Bank 
der Bank Polski haben 


126-- 132 


114— 118 


120 — 126 
110- 11 
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120 — 126 
114--118 
96— 100 
76— 80 


126-134 

118—124 

110—116 
90—96 


96 — 100 
90—96 
146—154 
130—142 
120—126 
100—110 


146 — 150 
110 — 120 


216—220 
210—214 
204 — 208 
190—200 


180—188 
204—208 


M ärkte. 


Getreide. Danzig, 5. Mai. Amtliche Notierung 
für 100 kg: Weizen 24.25. Posener Roggen 12.75, 
Kongressroggen 11.50, Braugerste 13.50—14, Futter- 
gerste 11.50—12.50, Hafer 11—12.50, Roggenkleie 10, 
Weizenkleie, grobe 11.50. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 1, Roggen 69, Gerste 43. Hafer 
14, Hülsenfrüchte 45, Saaten 6. 


Berlin, 5. Mai. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 ke in Goldmark. Weizen 
286—290, ` Roggen 159—165, Braugerste 192 bis 203, 
Futter- und Industriegerste 177—190, Hafer 160—166, 
Weizenmehl 31.7540, Roggenmehl 23.25 26.25. Weizen- 
kleje 9.50—10, Roggenkleie 9.75—10.25. Viktoriaerbsen 
24.50--30, kleine Speiseerbsen 21—24, Puttererbsen 
18—19, Peluschken, 17—1%, Ackerbohnen 15.50—17, 
Wicken 19—22.50,, blaue Lüpinen 15—16, gelbe Lu- 
pinen 20-—22.50, neue Seradella 28.5031, Rapskuchen 
12.75—13.75,. Leinkuchen 18—18.50, Trockenschnitzel 
8.20—8.70, Soya-Schrot 13.80—14.40, Kartoffelilocken 
14.80—1530. Handelsrechtliches Liefe- 
rungsgeschäft. Weizen. Mai 295—-293.50; Juli 
303—300; September 268 und Brief. Roggen. Mai 
170—171; Juli 182.50-—182.75; September 189.50 bis 
188.50. Hafer. Mai 173; Juli 184—183. 


Kartoffel. Berlin, 5. Mai. Weisse 1.20--1.50, 
rote 1.30—1.70, gelbileischige ausser Nieren 2.30—-2.70, 
Fabrikkartoffeln 7 Pig. pro Stärkeprozent. 


Eier. Berlin, 5. Mai. Deutsche Eier. 
Trinkeier. (vollfrische gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 10%, Klasse A 60 g 9%, Klasse B 53 g 9, 
Klasse C 48 g 8; frische Eier Klasse B 53 g 8%; 
aussortierte kleine und Schmutzeier 6% Pig. Aus- 
landseier. Dänen 18er 10%-11, 17er 10%; 
Holländer Durchschnittsgewicht 68 £ 11%, 60—66 g 
1044—10% ; Bulgaren 8; Rumänen 744—734; Ungarn 8; 
Russen normale 7%—7%; Polen kleine mittel Schmutz- 
eier. 6%--6% Pig. Witterung: bewölkt. Tendenz: 
lebhafter. 


Zentralviehhof Myslowitz. In der Zeit vom 26. April 
bis 2. Mai wurden aufgetrieben: Bullen 105, Ochsen 50, 
Kühe .708, Jungvieh 175, Kälber 140, Schweine 1800, 
zusammen 2978 Tiere. Für 1 kg Lebendgewicht wur- 
den bezahlt: Bullen 1.30—1.62, Kühe 1.10--1.68, Jung- 
vieh 1.10—1.68, Schweine: a) 2.55—2.70, b) 2.46—2.54, 
c) 2.33—2.45, d) 2.20—2.32. Markt belebt. 
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Danziger Börse. 


Danzig, 5. Mai. Reichsmarknoten 122.90, Dollar- 
noten 513%, Scheck London 25.00%, Zlotynoten 


57,72%. 


Devisenmarkt notierten Reichsmarkuoten heute 
12285. Dollarnoten 5.13—14, Ziotynoten, wurden 
mit 57.72, Auszahlung Warschau mit 57,69% notiert. 


‚Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 5. Mai. Am 
Aktienmarkt nimmt das Interesse von Tag zu Tag zu, 
die Kurse ziehen erfreulicherweise gut an. Auch die 
Umsätze haben in den letzten Tagen etwas zugenom- 
men, sind aber im allgemeinen von normalen Aus- 
massen er noch weit entfernt. Bank Polski ge- 
wann wieder 50 Groschen, der Rest der Bankaktien 
blieb unverändert. Die seit langem nicht notierte 
Zuckeraktie Chodorow büsste heute 1 zł ein. War- 
schauer Zuckergesellschaft gewann 75 Groschen, Ze- 
mentaktie Firley gewann 1 zł, Warschauer Montan- 
gesellschaft lag 2 21 höher. Am Metallmarkt verlor 
Starachowice 50 Groschen, während der Rest bis zu 
2.25 zi gewinnen konnte. An anderen Märkten kam es 
nur selten zu Abschlüssen, schuld daran war aber 
meistenteils der Umstand, dass zu wenig Material 
herauskam. 

Am Markt für festverzinsliche Werte konnten beide 
Konvertierungsanleihen weiter anziehen, und zwar bis 
zu 50 Groschen. Prämienanleihen waren wieder ange- 
boten und schwächer. Die Dolaröwka war nur schwer 
unterzubringen und verlor sogar 1.75 zł. Privatpfand- 
briefmarkt immer noch fest und freundlich. 

Trotz der zweitägigen Unterbrechung hielt sich die 
Nachfrage am Devisenmarkt in äusserst engen Gren- 
zen. Die Notierungen waren uneinheitlich, Uebersee- 
devisen behauptet. Höher lagen Holland, Paris und 
Kopenhagen, niedriger lagen London, Prag, Rom. und 
Zürich. Wien unverändert. 


Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.885, Gold- 


rubel! 4.6375, Tscherwonetz 1.38 Dollar, Kabel New 
York 8.917. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.40, 


Belgrad 15:78, Budapest 155.85, Bukarest 5.30, Danzig 
173.29, Oslo 238.67, Helsingfors 22.445, Spanien 
Riga 171.75, Stockholm 239.58, Talinn 237.20, 
212.85, Montreal 8.88, Sofia 6.465. 


110.40, 
Berlin 
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Daimier-Benz | 39.75 | 41.50 werke S 

168.25 | 163.25. | S . | 397.00 | 398 
Ot. Erdöl-Ges. | 102.50 | 103.00 | Schl. Eek.-W. 162.75 ni 
Du — | — |] Schacht K. 18000 | 197° 
Dynam. Nobe! — 88.00 Stem. Halske | 241.25 Ñ 
El. Liei- Ges. f. . 157.00 | Tieta, Leonh 1550 7 
El. Licht u. Kr. | 162,25 | 164.75 | Transradio — 
Essen. 8 — — er. Glanastot ; 
G. Farben f 183,75 | 185.37 | Ver.Stahlw. . „ 
Zelten w.Guill. | 122.50 | 124.00 2 3 
Gelsenk.Bgw 138.75] 138.00 | Zellst. Wald. 80.07 
Ges. . el. Unt. — 176.25 | Ota ti 7 


p 
” 


industrieaktien. e 
a r ů— ni 


* 
P 


. 


Nordd. Wolle. 
Pöge, Ele W. 
Riedel . . . 
Sachssnwerke 


ANNE 


$ 
Tendenz geschäítslos. n W 
. 


Die Berliner Börsenberichte konnten wegen Eu 


fangssiörungen im Nadlogerät nicht aulge 


— 


* 
1 


Amtliche Devisenkurse. — . 


6. 8. | 65 ., 6. % 
Geld | Brief | Geld bie 2 
Buenes Aires == —= =—= — _ — 1,624 f 
Bukarest — — — 2.486 | 2490 | 2488 % 
Canadá — = = = — — — — 4126| 2% 
Japan — = = — = — — — 2087 | 7, 
Konstantinopel — == — — — — — a k 
E ios % 
ew —— —— — — ol N 
Rio de Janeiro 2 250 ) 
ruguay — — — — — — <i» — 3,846 zZ 
Amsterdam — — į 16844]1 
Aren er 5435 | 5445 [ 5.43 % 
Brüssel — — 58,37 2. 
Helsingfors — — — — — | 10,536 | 10,556 0,533 x 
1 7403| 74 1 
u 8 7 
Kopenhagen - er fe n * 
Lissabon — — =— == — == 18,78 | 18.82 r 
OSÒ nn an Sa = a, 
Due — —— — — u x 4 4 
— — 2 12% Ry 
2 — ————— — wi 17 A 
Soila — = — =— — = == 1 
e 2 2 
——. en aa 1 111.69 1 $ 
Be u | A 
en — -. 5 5 A 
Reykjawik 100 Kronen — 43 wu 
RIGE © in. 80,66 | 80.82 1 
Kaunas (Kowno) — — — 41.78 | 41.86 17 
Warschau - AR: — 


Ostdevisen. Berlin, 5. Mai. 


7550 ; 
Riga ‚80.0 G 
Kowno 41:78—41.86, Warschau 46.85—47.05, Helsing 
fors 10.533—10.553, Talinn 111.47—111.69, Katto 


46.85—47.05, Posen 46.85—47.05. si 
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Säntliche Börsen- und Marktnotierungen sind ow R. 
Gewähr, 
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X Kan zu haben. 


— Direktor 
| 3 Industrie. 


die bei 
tau len 
Mer rgurtes 
ni ügzeuglenker ijt der Vorfall unverſtändlich, 
Sen Anger als ein aukerordentlih vorſichtiger 


iden Karabinerhaken an den Halte⸗ 
des Fallſchirms an den Drahtringen des 
zu befeſtigen vergeſſen. Auch 


irmabſpringer bekannt war. Die Urſache 

wer nglücks wird wohl kaum jemals aufgeklärt 

an en können. Der „Ilugzeugfüher kann nur 

ce daß jih der Abſprung vollkommen ord⸗ 
ungsmüßig vollzogen habe. 


€ anf 
Sploſionskataſtrophe in Liverpool 
die Zahl der Toten noch unge wiß. 
ein. Don, 5. Mai. Am Montag um 1412 Uhr ers 
Riste ſich in der Oelkuchen⸗FJabrit der Gebrüder 
der bus in Liverpool eine ſchwere Exploſion, bei 
nach den bisherigen Feſtſtellungen fünfzig 
i "tionen getötet oder verletzt worden find, 
en, Exp! okon wurde durch ein Feuer hervorgeru⸗ 
tei das in einem der Silos in dem neuen Fabrik⸗ 
St ausgebrochen mwar, Aus allen Teilen der 
adt eilten Feuerwehrabteilun os und Rettungs⸗ 
diebe en die Unglücksſtätte. an befürchtet, daß 
kin id der Todesopfer der Exploſion jehe groß 


— — 


. Arbeitsloſenfrage in England. 


kein ndon, 6. Mai. (R.) Mit der engliihen Ar⸗ 
ſchetsloſenfrage beſchäftigte fih geſtern ein Aus- 
wuß des englischen Kabinetts. Vertreten waren 


fü Sinanz:, Arbeits, Kriegs: und der Miniſter 
ten das Geſundheitsweſen. ie Miniſter erörter- 

ke eine Denk A über die Bejeitigung 
tbeits igkeit. Die Denkſchrift wor 

I drei Mitarbeitern des Miniſters zur Bekämo⸗ 
Kab der Arbeitsloſigteit verfaßt worden. Der 
der mettsgusſchuß lehnte diefe Denkſchrift ab mit 
Mit gründung, daß es nicht möglich ſei allein 
Rita erhöhten Ausgaben für die Arbeitsloſen dieje 
lr, age zu löſen. In der Denkſchrift war vorge- 
as gen worden, die älteren Arbeiter zu verſichern, 

wil ide geſähr jährlich 5 Milliarden Mark koſten 


Pofener Tageblatt < 


Die letzten Telegramme. 


Studentenunruhen in Spanien. 


Madrid, 6. Mai. (R.) Aus Spanien werden 
über die geſtrigen Studentenunruhen in Madrid 
jetzt noch Einzelheiten berichtet. Danach 
war in der Nähe des Madrider 3 
err der Veriehr ſtundenlang völlig 
ahmgelegt inſolge der Reibereien rigen 
den Studenten und der Polizei. Als der 
republilaniſche Proſeſſor Unamuno dort er⸗ 
ſchien, um dem Rektor der Madrider Univerſität 
einen Beſuch abzuſtatten, wurde er von einer 
Gruppe Studenten mit Jubel empfangen, wäh⸗ 
rend andere proteſtierten. Die Studenten er⸗ 
ſtiegen dann das Dach des Gebäudes, demolierten 
die Turmuhr und riſſen Dachziegel ab, die ſie 
gegen die Polizei ſchleuderten. Dabei wurden 
auch mehrere Straßenpaſſanten verletzt. Die 
Polizei ſtellte nach längerer Zeit die Ordnung 


wieder her. 
Waldbrände. 


Neuyork. Die Waldbrände im Staate New 
Jerſen haben an Ausdehnung weiter zugenom⸗ 
men. Bisher ſind 1500 Häuſer zerſtört. Mehrere 
Dörfer find von den Waldbränden völlig ein 
geſchloſſen, und die Bewohner können ſich 
nicht mehr durchſchlagen. Die Brände werden 
mit Flugzeugen bekämpft. Die Be: 
wohner der eingeſchloſſenen Dörfer haben Bor: 
ſichtsmaßnahmen getroffen, um die Brände mög⸗ 
lichſt weit von den Dörfern zu halten. 


Noch Ende dieſer Woche. 


London, 6. Mai. a) 
Dokumente über die Natifizierung des 
Noung⸗Planes und der gon r Vereinbarungen 
jollen noch Ende dieſer de mit dem RNatifi⸗ 
kationsurkunden der verſchiedenen Mächte gleich: 
zeitig auf den Quai d'Orſay niedergelegt wer⸗ 


den, ſobald die italieniſche Natifitationsurtunde 
eingetroffen ijt. Die BJZ. könne dann Anfang 
nächſter Woche offiziell ins Leben treten. 


Flugverkehr mit Aujtcalien. 
London, 6. Mai. (R.) Zwiſchen dem britiſchen 
Gliedſtaat Auſtralien und Niederländiſch⸗Indien 
ſoll ein ſtändiger Luftverkehr im Oktober 
d. Is. eingerichtet werden. Für dieſen Luft⸗ 
verlehr werden gegenwärtig zwei Flugzeuge 


gebaut, die 12 Fluggäſte jowie Poſt befördern 


können. 
Heuſchreckenplage. 

Butareſt, 6. Mai. (R.) Eine große Heu⸗ 
ſchreckenplage wird jetzt auch aus Rumänien 
gemeldet. Beſonders das Gebiet der Donau⸗ 
mündung ijt von rieſigen Heuſchreckenſchwärmen 
heimgeſucht worden. Man will verſuchen, mit 
Hilfe brennender Flüſſigteiten die Heujchreden zu 
vernichten. 


Kleine Nachrichten. 


Neuyork, 6. Mai. (R.) Das Vundes⸗Ober⸗ 
ericht in Washington hat den Verkauf von 
äſſern, Flaſchen und anderen Gefäßen für 
raf bar erklärt, jalls dieje Gefäße zur Her- 
ellung von Spirituoien gebraucht werden. 


Neunork, 6. Mai. (R.) In der Provinz Men- 
— 4 find geſtern abend ſchwere Erdſtöße er⸗ 
Das Zentrum des Bebens wird in den 


Die britiſchen Anden angenommen, 


London, 6. Mai. 
Meldun 
eines 


(R.) Nach einer „Times“ 
ijt an der Küſte des Bosporus infolge 
randes ein Munitionslager explodiert. 


— Perſonen wurden getötet und viele 
ve 


w ͤ ³˙¹¹wꝛ¹ꝛä ͥ vd 


Aus der Republik Polen. 


dorſchläge der Handelskammern. 


tun uf der Tagesordnung von Kommiſſionsbera⸗ 


ngen des Verbandes der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
del fa 


5 efa mmern, die in Poſen abgehalten wurden, 


Handen ſich u. a. folgende Angelegenheiten: ein 
eri wur; zur Löſung der Wohnungsbaufrage, re⸗ 
kes vom Präſidenten der Warſchauer Indus 

und Handelskammer, Ing. Klarnefr, ein 
Sin sentwurf des Verbandes, referiert Em 
dell helmonſki, ein Entwurf für die N 
Ae nee des Antialkoholgeſetzes und des Ge. 

er das Spiritusmonopol mit Vollzugs⸗ 


i ge nung, jowie die Wahl don Delegierten zum 


liden Exportinſtitut, Die beiden eriten 


au lagen wurden in den Kommiſſionen als An⸗ 


für die nächſte W e des 
Kommerperbandes erledigt. Die beiden ſetze⸗ 8) 
agen mußten zurückgeſtellt werden. Zu Dele⸗ 
miten für das Staatliche Exportinſtitut wählte 
N den Präſidenten der Induſtrie⸗ und Han- 
e in Bielitz, Dr. Fedor Weinſchenck, 
Wartalſki von der War- 
und Handelskammer. Die 


Tagung des Kammerverbandes, die zum 10. Mai 
W it, wird wahrſcheinlich nach Gdingen 
einberufen 


die polniſchen Pfadfinder. 


Warſchau, 6. Mai. Nach einer Meldung von 
Regierungsblättern hat die Adjutantur des Bel⸗ 
vedere geſtern folgende Depeſche an den Marſchall 
Pilſudſti erhalten: „Die fünfte der p de 
des pommerelliſchen Zweigvereins ade 
finderverbandes, die in Thorn ihre Be- 
ratungen abhält, übermittelt dem Herrn Mar: 
ſchall ihre Huldigung und das Verſprechen, daß 
die pommerelliſche Pfadfinderjugend, treu der 
Idee des Wiederaufbaus des Staates, die vom 
pes chall vorgezeichnet wurde, mit allen Kräften 


1 tigung unſerer Unabhängigkeſt beitragen 


ee in Stockholm. 
Wie aus Stockholm gemeldet wird, hat der 
olniſche Geſandte in Stockholm, Rozwadow⸗ 
Pei. geſtern eine polniſche Kunſtgewerbeausſtel⸗ 


Hiie erffnet An der Eröffnung nahmen viele 


Aus dem poſener e,, y ed 


Seltiame Inſeralengeſchäfle. 


Beginn eines neuen Senfationsprozefles, 
in den wieder die Poſener Eiſenbahndirettion verwickell ijt. 


—b. Poſen, 6. Mai. 


Ciſcoch ift die Penſionskaſſenaffäre der hieſigen Zuge 
bee e nicht ganz verklungen, und 
begann pare ein neuer Prozeß, in den 
A Direktion bis zu einem gewiſſen Grade ver⸗ 
Pro t ift. An Umjan dürfte er an den erſten 
Mtd. nicht heranreichen, aber hier wie dort 
e der Prozeßverlauf die Oeffentlichkeit in 
Maße intereſſieren. 
die wei Herren aus > jen waren angeflagt, für 
x Feucht der Poſener Eifenbahndirettion 
nnit Zarzadzen“ Anzeigen geſam⸗ 
nd dabei bie Direktion um Gelder be⸗ 
Nun hat es mit dieſen An⸗ 
en Agende Bewandtnis: De kleine Amts⸗ 


rd tudi und 9 King gewöhnlich zwei Seiten 


eus e 
dane 
* en 


A 


duden Gej aft ſlorierte Die Geſchäftsleute 


duß N ja te Anzeigen — pro Seite 120 Zloty — 
oder m b ten das Geld an die Eiſenbahndirektion 
die ie Be lieben es ſchuldig. Da wurden ſchließlich 


eiden Aquiſtteure zur Eintaſſierung der noch 
kin te Henden Beträge ausgeſchickt. Und da ihnen 
Stan NS der Direktion längere Zeit hindurch keine 
dine eonen gezahlt worden waren, behielten fie 
ummen hiervon gleich für ſich. Worauf 

de Sean Aſſeſſor Radaſzynſti gegen die zwei 
ntehLmähiger Einbehaltung von Gel⸗ 

wur, aljo wegen Unterſchlagung, Klage erhoben 


lind t, {mirdi 
ideen nel jig heraus, daß 


Crate zwar gedruckt wurden — au 


Den Beamten 
I, Bun; — Amtsblatt pe Yin dieſen Um: 
lo ohne Inſeratenteil ausgehändigt, der 


Flender, geſtrigen Verhandlung wurden nun. 


î und dieſem dasſelbe Geldſtück geben wollte 


— 2 den ee Kaufleuten als Beleg 


Die 2 te des peru abaini der fih 
über dieſen Punkt äußern ſollte, wurden ne 
jer e und jietlis verle 
abgegeben. Ebenſo unſicher klangen feine Pe 
jagen, als er eh jollte, ob jih überhaupt die 


— — 


Jalſchmünzerbande ausgehoben. 


Zabrit für Ein- und Zweizlorgftüde in Lodz. 
zur Wojewodidait Bojen. 


Eine großzügig angelegte Falſchmünzerwerkſtatt 
ur Jerte ung von Eine. und Sinetstots oſtücken 
unte jetzt durch einen Zufall in Lodz ent⸗ 

deckt werden. Die „Fabrit“, die auch gute „Be⸗ 
iehungen“ zu unſeren Weltwojemonfdfien 
kojen und eee unterhielt, ſtellte ſich 
als ein raffiniert angelegtes Unternehmen er⸗ 

aus, das allmählich ganz Polen mit ſeinen Fa⸗ 
brifaten überſchwemmen wollte. 

Schon ſeit längerer Zeit waren die Lodzer Po⸗ 
lizeibehörden davon in Kenntnis geſetzt worden, 
daß viele Sade vor allem 1 90 der Stadt gez 
kommene Bauern, für verkaufte rei falſche 
Geldſtücke erhalten hatten. Polizei begann 
die Märkte dei beobachten, By waren die Nach: 
Jorihungen ehr erſchwert, da die Falſchmünzer 
A ga e ee ſehr vorſichtig zu Werke 

am Donnerstag hatte ein Bauer 

5 Kalſches Geldſtüc erhalten, das er aber ſofort 
als falſch erkannte. er Beſitzer des Geldes 
wollte ihm aber einreden, daß es ſich um echtes 
Geld handele. Das Geſpräch hörte ein Kriminal⸗ 
beamter an, der nun den Mann beobachtete. Er 
ſah, wie er ſich an einen anderen Bauern 9 
ach 
ſeinem Weggang ließ ſich der Beamte das Geld⸗ 
ſtück gos worauf er den Mann feſtnahm. Auf 
dem Ünter[ugungsamt wurde der De 

ein gewiſſer Rygielſki, einem Verhör unterzogen. 


erfönlichfeiten der Handelskreiſe Polens und 
Ebbe teil. 


Zarſti bleibt in Haft. 


Warſchau, 6. Mai. Die Staatsanwaltskanzlei 
. — Bezirksgericht in Lodz hat vom Sejmmar⸗ 
U, wie polni Blätter zu melden wiſſen, 
Be feine ufforderung erhalten, den 
verhafteten kommuniſtiſchen Abgeordneten Zar- 
ki Mica de Infolgedeſſen hat die Staats⸗ 
te das weitere Strafverfahren ange⸗ 
ordnet. Der Abg. Larſti bleibt ſicherheitshalber 
weiter in Haft. 


Die polniſche Auffaſſung. 


Warſchau, 6. Mai. Nach der Meinung von 
Rechtsblättern ſoll die Note der deutſchen 
Regierung in Beantwortung des Proteſtes 
gegen die Erhöhung der Agrarzölle in Deutſch⸗ x 
and die polniſche Seite keineswegs 
überzeugt haben. Die intereſſierten polni⸗ 
ſchen Stellen verträten weiterhin ihren bisheri⸗ 
gen Standpunkt, daß die Einführung dieſer Zölle 
eine ernſthafte Verletzung des wirtſchaft⸗ 
lichen Gleichgewichts zwiſchen Deutj land und 
Polen mit erheblichem Schaden für die Inter⸗ 
eſſen des polniſchen Exports bedeute. 


7 ragi n und in welcher Höhe 
haben zu ſchulden tommen lajien. Schließlich 
ſtellte ſich heraus, daß er ſelbſt an den Anzeigen⸗ 
aufträgen durch eine gewiſſe Proviſion 
intereſſiert und an dem ganzen Geſchäft 
anſcheinend ſtark eg war. Es jtellte ſich 
ferner heraus, daß die ee noch heute 
von der Direktion Dan: von Herrn R. namhafte 
Gelder für bisher nicht Hg roviſionen zu 
erhalten haben. Das Gericht ſah ſich endlich ge⸗ 
Bend die Verhandlung zu vertagen, bis zur 

eibrin gung genauer Liſten, aus denen hervor⸗ 
geht, wieviel Anzeigen geſammelt wurden und 
welche Geldbeträge N eingegangen ſind. 

Nach all dem kann wohl geſagt werden, daß 
njih auch ‚Diele Affäre wieder einmal zu einem 
für die Eiſenbahndirektion nicht gerade ange⸗ 
nehmen Senſationsprozeß auswachſen dürfte. 


„Gute Beziehungen“ 


Inzwiſchen wurde in ſeiner Wohnung eine Haus⸗ 
ſuchung vorgenommen, wo in einem Mauerverſtech 
die Einrichtung für die Herſtellung von Ein⸗ und 
weizkotyſtücken 8 wurde. Im Fußboden 
and man außerdem falſche Geldſtücke asui die 
umme von mehreren taujend Zloty. Rygielſti 
gab während des Verhörs ſeine Helſershel er an 
und nannte deren Adreſſen. Hauptvertreiberin 
des Geldes in der näheren Umgebung von Lodz 
war eine pelein Janiak, die ſich mit der hg 

eldverbreit in Stritow und Lodz befaßte 
der Helfershe fer war ein Roman Braentomiti, 

der den Vertrieb nach außerhalb, insbejondere 
nach as Wojewodſchaft Terts zu leiten hatte, 
Als die Beamten in deſſen Wohnung eindrangen, 
verſuchte * etwas zu verſtecken. Bei der 
n Hludung der N fand 
man ab se s eine Falſchmünzer⸗ 
werkſtatt, die aber erheblich baihat 
eingerichtet war. In beſonderen Hand⸗ 
koffern war eine große Zahl falſcher Münzen ver⸗ 
adt. Ferner wurde während der Anterſuchung 
feſtgeſtellt, daß die Frau Brzenkowſkis, Ludwika, 
deren Hauptverbreiterin war. Ihre Aufgabe war 
es, in die Lebensmittelläden zu Ben und dort 
die Falſchmünzen auszugeben. Falſchmünzen im 
Wert von Ba 10000 Ztoty wurden noch bei 
Brzenkowſti gefunden. Alle Verhafteten wurden 
ins Unterſuchungsgefänguis s 


Zum 50. Todestag 2 Flauberts 
Am 7. Mai find es 50 Jahre her, daß der be⸗ 
rühmte franzöſiſche Schriftſteller Guſtave Flaubert, 
der Schöpfer des erſten naturaliſtiſchen Romans 
„Madame Bovtry“, in Rouen geſtorben iſt 


Straßenkämpfe in Edingen. 


Edingen, 5. Mai. (Pat) Eine hier am 2. und 
3. Mai abgehaltene Tagung der Jungen des 
Lagers vom 7 RPN Polen, an der Dele⸗ 
Be aus dem Den en Lande, ins geſamt etwa 

Perſonen teilnahmen, hat am 3. Mai, dem 
polniſchen Nationalfeiertage, einen unerwar⸗ 
teten Abſchluß gefunden. An dieſem Tage 
fanden, wie überall in Polen, in Edingen aus 
Anlaß des Feiertages zahlreiche Umzüge und 
eine Militärparade ſtatt. Schon während 
der Defilade der Verbände und Organiſationen 
wurden die Teilnehmer durch Pfeifen, Joh⸗ 
len und beleidigende Zurufe durch die 
abſeits ſtehenden Mitglieder der Jugendtagung 
des „Lagers vom Großen Polen“ provo iert. 
Dieſe Provokation fand jedoch bei den Vorbei⸗ 
marſchierenden keinen Widerhall. 


Am gleichen Tage, nachmittags gegen 3 Uhr, 
kam es infolge der gegen die Regierung geri É: 
teten Haltung der Tagungsteilnehmer vor dem 
Zentralhotel, in dem die Tagung ſtattfand. 
zu einem heftigen Kampf zwiſchen den Tagungs⸗ 
teilnehmern und der Edinger Bevölkerung, be- 
ſonders im Augenblick, da die Verſammelten 
einige Schüſſe abgegeben hatten. Als Antwort 
darauf verſuchten die Demonſtranten, die ſich vor⸗ 
wiegend aus Arbeiterfreijen zuſammen⸗ 
ſetzten, den Sitzungssaal zu türmen, 
doch die ſchnelle Intervention der Polizeiabtei⸗ 
lungen und die objektive Haltung der Führer der 
Demonſtranten (d. h. wohl der Arbeiter. D. N.) 
vermochten ein Blutvergießen zu ver⸗ 
hindern. Nur zwei Perſonen erlitten leichte 
Verletzungen. 


Man follte die „Jungen“ des „Lagers nom 
Großen Polen“ auf die Anlage bank Be 
und nicht die ee en deutſchen Pfadſinder! 
Aber jene, 00 das Aue n des Staates am Na⸗ 
tiona 8 aee digten, find „Patrioten“, 
und Die vorſich Ihe ER che Jugend wird zu Ge- 
— ̃ . —— . — verurteilt 


Oberſchleſien. 


Von acht Straßenräubern angefallen, 
7 Kattowitz, 5. Mai. 


Ueber einen ſchweren Ueberfall, der ſich auf dem 
Wege zwiſchen Halemba und Bielſchowitz ereig⸗ 
nete, berichtet die Kattowitzer Kriminalpolizei. 


Dort wurde der 20jährige Kaufmann Ludwig 


| 


Copik aus der Ortſchaft Althammer, Kr. Pleß, 
von acht Perſonen angefallen. Der Ueberfallene 
zog einen Revolver und feuerte einen Schreckſchuf 
ab, um jo die Angreifer abzuwehren. Die 
Straßenräuber ließen ſich jedoch nicht einſchüch⸗ 
tern, ſondern warfen ſich erneut auf Copik und 
mißhandelten ihn in ſchwerſter Weiſe. Darauf 
ſtahlen die gewalttätigen Burſchen dem Kauf⸗ 
mann den Revolver, eine Aktentaſche und ein 
Paar Schuhe. Die Polizei, die von dem Ueber⸗ 
fall in Kenntnis geſetzt wurde, nahm ſofort die 
Verfolgung auf, und es gelang ihr, vier Schul⸗ 
dige, und zwar den Franz S., Alfred und Rudolf 
O., jowie den Heinrich B. aus Vielſchowitz zu 
ermitteln und feſtzunehmen. Die anderen Täter 
befinden ſich auf freiem Fuß. Die weiteren polir 
zeilichen Unterſuchungen ſind im Gange. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantworzuch fur den polunſchen Zeil. Alexander Jurſch. 
Fir 4 und Suido Bachr. Für die Felle: Aus 
der Bofen und Brieftaften: Rudolf Ke en 


Das japanische Mittell 


hatol 
tötet 


Würmer und Insekten! 
A.-G. Azumi & Co Lid. Osaka-Japan 


Kinn Renaissance, Poznaii ul. Kantaka 8-9 


Cario Aldini im sensat. Salonlilm u. d. Titel: 


„Auel Teulelstage 


> Pofener 


>, | Bolnifch. Unterricht von 
RRA | Herrn in den Abendſtunden 

0 geſucht. Off. unt. T 1s an 
Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


ıTapelenläuer 


. Orwat, Poznan 


Wroclamska 13. 


: Woldemar Günter «we 20 


$ | evangl., Mitte 20. Jahre 
Landmaschinen 


aus guter Familie mit Aus⸗ 
ſteuer und 7000 Vermögen 
A. Telefon 52-2 
Poznan, Sew. Mieliyiskiego 6. 


rädern u. Ver- 
dampfungs- 

kühlung, fest- 

von 2—10 PS., 


stehend und fahrbar, für 


Landwirtschaft und Gewerbe offeriert 


Billy 


wünſcht Bekanntſchaft mit 
ſolidem, ſtrebſamem 
Herrnzwecks Heirat! 
Ernſte Angebote mit Bild 
unter 720 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z o. o., Poznan. 
Zwierzyniecka 6. 


Vorverkauf bei 


4 groß. Maultiere. 32 Ar- 
beilswagen, Geſchirre, 
2 Schrotmühl., 400 Säcke 
Waſchmaſchine, Geld- 
ſpind, Wuchtlad. Wind. 
Windeheber, Drain- 
röhrenmaſch., Ketten, 
Drahtſeile verkäuflich. 


Eggebrecht, Wieleń n. Hol 
Schönes 
Eichen⸗ 
Eßzimmer 


preiswert verkäuflich. 
Anfragen unter W. 723 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o v. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Zwei gut möbl. 


Zimmer 


in guter Gegend, möglichſt 


Nach langer, ſchwerer Krankheit 
verſchied das Vorſtandsmitglied unſerer 
Gemeinde 


gere DIRDIFIBH Jehan 


im 56. Lebensjahre. 
Wir betrauern in ihm einen be⸗ 
ſcheidenen, ſtets hilfsbereiten Kollegen. 


Körnik, den 5. Mai 1930. 


Vorſtand der Synagogengemeinde 


Bloch, Jarcczynski, 


50 kg 40 zł, gibt ab 


=> MEETS — 


— 


an der Weichsel, in 


matismus, Gicht, 
Ischias, Neuralgie, 


ebe 


e 


Tägliche 


v. 
V 
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TUBERKULOSE 
ERSCHOPFUNG 


HEILT DAS 
VITAMIN- 
UND KALK- 
HALTIGE 
MITTEL 


Das Glück 

st dem nur hold, der sich ein Los der 
Staats -Lotterie in meiner Kollektur, einer der 
glücklichsten in Grosspolen u, Pommerellen, kauft. 
Jedesmal grosse Gewinne! ¼ Los nur 10.— z}, 
½ Los 20 — zi, 1 ganzes 08 40.— 21. Der 
Hauptgewinn 750 000 zł. Jedes zweite Los ge- 
winnt. Ziehung der I. Kl. schon 17. und 19, Mai. 
Bestellungen werden umgehend ausgeführt, wobei 
das Einzahlungsblankett auf P. K. O. zum Los 


beigefügt wird. St, Jankowski, Bydgoszez, Długa 1 


P. K. O. 209580 Staatslotterie- Kollektur. 


Zu Serien: s 


wee Vükuum⸗Saugpumpe 


Draktgefisabte 
4. und Geckig 
für Gärten und Geflügei 
t Drähte 1: Stacheidrähte : : 
Preisliste gratis 
Alexander Maennel È 
Fabryka ogrodzeń 8 0 


wenig gebraucht, in ſehr gutem Zuſtande, vollkommen 
gebrauchsfähig. Offerten erbeten unter 724 an 
Ann. Exp. Kosmos Sp. zo. o. Poznan, Zwierzynieckas. 
kinstige Nerniensigelepenheil 
für Guts⸗ oder Hausbeſitzer bietet ſich durch Be⸗ 
teiligung ohne Bargeld an hieſigem techniſchen 
Unternehmen. Es iſt nur notwendig eine Hypotheken⸗ 
Sicherheit bis ca. 100 000.— zt. Gefl. Off. erb. 


unter 725 an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


l Tuche Tür T. Sul oder früher 


Landw.⸗Veamten, 


unverheiratet, poln. Staatsbürger, welcher eftändig 
disponieren kann, auf Gut von 1500 Morg. in Wojew. 
Poſen. Off. mit Zeugnisabſchr. und Gehaltsforderung 
bitte unter B. W. 714 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
A o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Evang. Lehrerin 


u 2 Mädchen (Quinta) geſucht zu Ende Auguft 
oder 1. September d. Is. 
Baronin Else Paleske, Szpegamsk 


p. Starogard, Pomorze. 
Einen tüdytigen 

ſchler 

ow. Oborniki. 


Kindermädchen 
mit guten Zeugn. wird ge- 
ſucht. Perkal Waly Zyg⸗ 
munta Auguſta 10. Per⸗ 
ſönliches Erſcheinen zwiſchen 
3—5 Uhr nachmittags. 


Intelligentes 


Hausmädchen 


geſucht, das in der Lage ift 
auch leichte Büroarbeiten zu 
erledigen. Ga. Greif, 
Ratajczata 15. (Apollo: 
Paſſage). 


Perfekte Stütze 


für Landhaus halt ab 15. 5. 
geſucht. Off. m. Lebenslauf 
u. Bild unt 726 a. Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


i Stellengeinde 


Für junges evangeliſches 
Mädchen aus gutem Hauſe, 
18 Jahre alt, wird Stelle 

als Hauslochtfer 

in beſſerem Haufe geſucht, 
wo Mädchen vorhanden. 
Voller Familien⸗Anſchluß 
Bedingung. Offerten unter 
716 an Annoncen⸗Exped. 
Kosmos Sp. zo. o., Poznan. 
Zwierzyniecka 6. 


Ankäufe u. Serkänfe 


* 

Meine in Lubien, poczta 
Lewiczynek, powiat Nowy 
Tomysl gelegene Cand- 
wirkſchaft, große neue 
maſſive Gebäude, 15 More 
gen Ackerland, 2 Morgen 
Wieſe und großen Obſt⸗ 
garten beabſichtige ich billig 
zu verkaufen. Dorothea 
Ranih, Lubin. 


Alteingeführte 
Grütze⸗ und 
Schrotmühle, 

Rohölmotorbetrieb, ſofort 
umſtändehalber zu verpach⸗ 

ten evtl. mil Mietshaus. zu 

verkaufen. Sehr gute Be⸗ 
dingungen. St. Anderfz, | 

Czempin Witp. 


Perfekte Landwirtin 
ſucht Stellung. Offerten 
unter 711 an Ann. ⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Bau: u. Möbeltiſ 


ſtellt foforf ein. Oswald Mathes, T 
Ryczymöt, 


Sonntag, den 11. Mai, 
im Saale des Herrn Schrader, Pniewy 


Gastspiel des deutschen 
Thentervereins Nowy-Tomysl 


Es gelangt zur Aufführung 


(Heiteres Familienstück in 3 Akten). 
Eintrittspreise: zl 2,50 2,00 und 1.50. 


Alle Freunde u. Gönner unseres Vereins 
werden dazu herzlichst eingeladen. 


Fe ft 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware in 
fabrikmäßigen Rollen von ca. 50 kg, 1000 m ca. 130 k 


2 Przysorle Ba Aratoszy. 


ü. d. M., angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 


u. 
Badearzt Dr. E. Sniegon 
Eigene Moorlager, 
modernes Kurhaus und Kurhotel, 
Park — Tennis — Kino, 


Herrliche, gesunde Lage! — Mäßige Preise! 
Geöffnetv., 15. Mai bis Ende September. 
In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß! 


Zageblaft ** 


abends 8 Uhr 


5 Fran 


Herrn W. Bieske. 


Der Vorstand 


— 


cheidraht 


& 


——— 


den Beskiden. 354 m 


Arthritis - Deformans, 
Bxsudaten, Blutarmut 
a. 


Konzerte. 


Bade verwaltung. 


Am 4. Mai verſchied plötzlich und unerwartet mein innigſtgeliebter 
Mann, unfer guter Vater, Schwiegervater, Großvatzt, Bruder, Schwager u. Onkel 


Otto Selzer 


im 64. Lebensjahre. 
den 6. Mai 1930. 


Poznan, 
In tiefer Trauer: 


Berlin — Zittau, 
Wanda, verw. Selzer, 
Alice Abel, geb. Selzer, 
Karl Abel, 


Urin Enkelchen 


Karla 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. d. Mts., nachm. 6 Uhr von der 
Kapelle des St. Lukas⸗Friedhofes, ul. Grunwaldzka, aus ſtatt. 


ILL 


das berühmte Herzbad 


in Schlesien 
mit seinem eleganten modernen Kurbetrieb, 


In eigener Verwaltung: Kurhaus, 
Sanatorium Dr. Schmeidler, 
diätetische Kuranstalt 
Dr. Pariser 


Prospekte durch 
alle Reisebüros 


ist der gesunde BohneN, 
kaffee. Viele Mensob®, 
können Kaffee wegen seine? 
Koffeingehaltes nioht ver, 
tragen. Kaffee Hag 121 
kof fein frei gemacht und 1 
deshalb vollkommen uns o n 
lieh. Er bekommt immer ® 


sohmeokt vorzüglich. 


